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Reichskanzler Dr. Cuno.
Ein Kabinett der Arbeit.

W. T.-B. Berlin , 16. Nov. Der Reichspräsident hat
Geheimrat Cuno,  Generaldirektor der Hamburg-
Amerika-Linie, mit der Bildung des Reichskabinetts
beauftragt. Eeheimrat Cuno hat den Antrag an¬
genommen  und ist in die erste Besprechung mit den
Parteiführern eingetreten.

äs . Berlin , 17. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung.) Wir hoben zwar noch kein neues
Kabinett, aber wir haben wenigstens bereits eine Be¬
zeichnung für dieses kommende Kabinett, das als
Kabinett der Arbeit angesprochen sein Will. Die Ver¬
handlungen mit Generaldirektor Cuno  haben so weit
eine Klärung geschaffen, daß er offiziell  mit der
Bildung des neuenKabinetts beauftragt werden konnte,
und wir haben nun doch die begründete Aussicht, daß
dieses neue Kabinett mit dem vielversprechenden
Namen zustande kommt. Dr. Cuno hat gestern nach¬
mittag, unmittelbar nachdem seine eingehenden Be¬
sprechungen mit dem Reichspräsidentendie Grundlagen
für die Verhandlungen mit den Parteien geschaffen
hatten, einzeln mit den Abgeordneten Müller-
Franken (Soz.) und Dr. Stresemann (Vpt .) lange
Unterhaltungen gehabt. Besonders ausgedehnt gestal¬
tete sich die Unterhaltung mit dem Führer der Sozial¬
demokraten, die zwei Stunden währte. Abends um
Va9 Uhr empfing der neue Kanzler die Vertreter der
Demokraten. Ferner hatte er eine Unterredung mit
dem Präsidenten des Reichstags Lobe,  als deren Er¬
gebnis di« wahrscheinliche "

Vertagung des Reichstags
bis zu dem Zeitpunkt zu betrachten sein dürfte, an dem
Herr Cuno vor das Parlament mit seinem Programm
und dem vollständigen Kabinett treten kann. Der
neue Mann hat bis dahin erklärt, daß er die Bezeich¬
nung eines „Kabinetts der Persönlichkeiten" für seine
Regierung ablehne und sie viel lieber als „Kabinett
der Arbeit" bezeichnet sehen will . Wie verlautet , ver¬
kennt Dr. Cuno die Schwierigkeiten nicht, die sich durch
den Rücktritt der Regierung Wirth sowohl für die
Deutsche Volkspartei wie für die Sozialdemokratie er¬
geben haben. Die Sozialdemokratie nimmt die Be¬
rufung Cunos nicht gerade mit Begeisterung auf, doch
hat ibre Fraktion auf Grund des Berichtes, den der
Abgeordnete Müller - Franken  über seine Verhand¬
lungen mit Cuno erstattete, beschlossen, keine Ein¬
wände  gegen den Versuch einer Kabinettsbildung
durch Herrn Cuno zu erheben. Herr Cuno selbst ver¬
kitt offenbar die Auffassung, zur Stunde könne nur

eine Regierung auf parlamentarischer Basis der
fünf Mittelparteien,

die sich dieser Tage erst auf den Wottlaut der Rote an
die Reparationskommission geeinigt hätten, in Frage
kommen. Irgend eine andere parlamentarische Partei-
kombination würde er unter keinen Umständen als
tragfähige Grundlage für eine von ihm verantwortlich
geleitete Regierung ansehen können. Der neue Reichs¬
kanzler will aus diesen und anderen Gründen

die Personenfrage in aller Ruhe und ohne jede
ilberstürzung

in Angttff nehmen. Er war gezwungen, gestern abend
Berlin zu verlassen, um nach Hamburg zu gehen, wo er
sich mit der Leitung der Hamburg-Amerika-Linie über
die Konsequenzen seines eventuellen Übertritts in die
Regierung auseinanderzusetzen gedenkt. Er wird
frühestens heute gegen Abend von Hamburg zurück¬
kommen, um die Verhandlungen mit den Parteien
fortzu setzen. Dabei vertritt er den Standpunkt, dah
nicht die Fraktionen die Männer ihres Vettrauens vor-
zuschlo.gen baben. sondern er wird vielmehr nur mit
den Persönlichkeiten selbst in Besprechungen eintreten,
die ihm als für sein Kabinett der Arbeit geeignet er¬
scheinen, und es dann ihnen überlassen, sich mit ihren
Fraktionen ins Benehmen zu setzen.

Obschon nach dem eben Gesagten in bezug auf die
Personen noch keinerlei Beschlüsse vorliegen, wurden
gestern trotzdem wieder verschiedene Namen angeblicher
Kandidaten Cunos laut. Das alles sind lediglich
müßig? Kombinationen. Man muß überhaupt erst ab-
warten. wie die Einzelbesprechungen im Laufe des
l)eutigen Abends ausgehen. Denn bis zur Stunde
märe es noch einigermaßen kühn, wenn man behaupten
Wollte, daß Cunos Kabinett der Arbeit bereits voll¬
ständig gesichert sei. Als feststehende Einzelheit sei nur
dre Tatsache verzeichnet, daß Dr. Stresemann der

| Posten des Außenministers nicht angeboten  wor¬
den ist.

Dr. Wilhelm Cuno
sst ein groß und schlank gewachsener 47jähriger Mann.
Im parlamentarischen Leben ist er nicht unbekannt.
Er hat wiederholt Porlagen der Regierung im Parla¬
ment vertreten, denn bereits 1907 trat er als Regie¬
rungsassessor in das Reichsamt ein, durchlief die übliche
Karriere und wurde 1916 Geheimer Oberregierungsrat.
Zu Anfang seiner Tätigkeit im Reichsdienst bearbeitete
er Ernährungsfragen. 1916 übernahm er dann im
Reichsschatzamt das Generalreferat für Kriegs- und
Wirtfchaftsfragen. Parteipolitisch ist er nie¬
mals hervorgetreten  und Systematiker zer¬
brechen sich augenblicklich den Kopf darüber, ob sie ihn
unter den Begriff der Angehörigkeit zur Deutschen
Volkspattei einordnen sollen oder zum Zenttum . Der
Volkspartei gehörte Cuno eine Zeitlang an. bis er
nach dem Kapp-Putfch aus der Hamburger Ortsgruppe
dieser Partei wegen ihrer unentschlossenen Haltung
gegenüber Kapp austrat. Für den Posten eines Reichs¬
finanzministers präsentierte ihn bekanntlich später das
Zentrum. Gehvimrat Cuno erklätte sich damals auch
zur Annahme bereitz machte jedoch zur Bedingung,
daß die Mehrheitsparteien geschlossen hinter ihn treten
müßten. Dem Zenttum steht er als gläubiger Katholik
nahe. Am 1. November 1917 ist Cuno aus dem
Reichsdienst ausgeschieden und in das Direktorium der
Yamburg-Amerika-Linie eingetreten, wo er nach dem
Tode Ballins Generaldirektor wurde. Ob er sich nun
als der starke Mann erweisen wird, den die Situation
erheischt, muß abgewartet werden. Es ist aber anzu¬
führen, daß die Leitung der Hamburg-Amerika-Linie
eines organisaiottschbegabten und energischen Mannes
bedarf. Da Dr. Cuno die Führung dieses großen welt¬
umspannenden Instituts unbestritten anvertraut wurde,
muß er diese Eigenschaften, die auch für den Posten des
Reichskanzlers vom größten Wert sind, besitzen. Dr.
Cuno kennt ferner aus seiner Tätigkeit den höheren
Verwaltungsdienst. Bekannt geworden ist Cuno be¬
sonders auch durch seine Verhandlungen mit Amerika,
die schließlich zu einem Abkommen mit dem bedeuten¬
den Unternehmen Harriman führten, dessen Wert un¬
bestreitbar ist und das später auch als Vorbild zu wei¬
teren Abmachungen diente. Dr. Cuno hat erst kürzlich
in einer großen und vielbeachtetenRede seinen Stand¬
punkt zu dem Versailler Vertrag und seinen Folgen
dargelegt. Seine Politik ist daher bekannt und er wird
sie auch nach seinem Amtsantritt als Kanzler des
Deutschen Reiches weiterhin verfolgen, indem er haupt¬
sächlich das Ziel verfolgt, die schweren Schäden des
Weltkrieges zu beseitigen durch ein gemeinsames
Zusammengehen mit den früheren Fein¬
den.  Man wird ihn darum als
Berständiguagspalitiker im besten Sinne des Wartes

bezeichnen dürfen. Innerpolitisch steht er ruf dem
Boden der einmal gegebenenTatsachen. Er ist im übrigen
ein glänzender Sprecher, und bereits dieTeilnehmer an
der Hamburger Überseewoche haben wiederholt Ge¬
legenheit gehabt, seine vortreffliche Rhetorik, in der er
zu allen Problemen in freier Rede Stellung zu nehmen
wußte, zu bewundern. Wenn es ihm jetzt gelingt , sein
Kabinett der Arbeit zustandezubringen, so wird das auf
die Stimmung des Auslandes, vor allem auf England
und Amerika nicht ohne günstigen Einfluß bleiben.

Das Programm seiner Regierung
liegt in den Hauptsachen bereits in der letzten Rote an
die Reparationskommissionvor ; Dr. Cuno bringt für
sein Amt »inen energischen Willen und eine festgefügte
Überzeugung mit, vor allem aber auch sehr ausgedehnte
internationale Kenntnisse und Beziehungen, die >n den
jetzigen Zeitläuften fraglos ein Aktivüm von beson¬
derem Wert darstellen!

Br. Berlin . 17. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Bei den
Parteien der Arbeitsgemeinschaft hat der Kandidat
Cuno günstige Aufnahme gefunden, über die Haltung
der Sozialdemokratie wird berichtet, daß die Fraktion
beschlossen habe, gegen den Versuch einer Kabinetts¬
bildung durch Cuno keine Einwendungen zu erheben
Der „Vorwärts" äußert sich dahin, daß Cuno für die
Sozialdemokratie nicht von vornherein ein unannehm¬
barer Kandidat sei, daß aber eine endgültig« Stellung¬
nahme der Partei erst erfolgen könne, wenn sein Pro¬
gramm und das vorgeschlagene Kabinett endgültig fest-
ständen. Was die Zusammensetzung des neuen Kabi¬
netts anlangt, besteht — laut „Vossischer Zeitung" —
die Absicht, neben einer Reihe parlamentarischer auch
einige Fachminister  zu berufen.

rer rni Mm  not lasu» initial.
Zwei Zusagen, die der Reichspräsident E b e r t

gleich in den ersten Besprechungen nach dem Sturze
Wirths den Parteiführern gegeben hat. haben sich er¬
füllt, einMann des praktischen Wirtschaftslebens ist mit
der Regierungsbildung beauftragt worden, und er per¬
sönlich, nicht die Fraktionen, stellt sein Ministerium zu¬
sammen. Der neuberufene Reichskanzler, Gsheimrat
Cuno, veranschaulicht durch seine Person vor allem die
Bedeutung, die in der heuttgen Lage Deutschlands der
wirtschaftlichen Führerschaft beigemessen wird. Aber
der Leiter der Hamburg-Amerika-Linie ist darum nicht
der „unpolitische" Kanzler, den unpolitische Köpfe, des
Parteitreibens müde, herbenvünfchten. Er hat den
Verbindungsweg zwischen Staat und Wirtschaft schon
einmal in umgekehrter Richtung zurückgelegt; denn er
kam zu der Hamburg-Amerika-Linie aus einem Reichs¬
amt. Mindestens die Technik der Staatsverwaltung ist
ihm also bekannt. Der jetzt auf der Höhe des Mannes¬
alters stehende neue Kanzler bringt als Wirtschafts¬
politiker Beziehungen mit, die ihm in seiner künftigen
Tätigkeit von großem Nutzen sein werden.

Kann auch heute kein hervorragender Wirtschafts¬
politiker ohne intensive Beschäftigung mit der allge¬
meinen Politik und der Weltpolitik auskommen, so ist
doch Herr Cuno auf diesen Gebieten bisher nicht han¬
delnd hervorgetreten. Daher erklärt es sich auch, daß
er nach vorübergehender Zugehörigkeit zur Deutschen
Volkspartei heute parteipolitisch nicht gebunden ist und
lediglich als dem Zentrum nahestehend — er ist
Katholik — angesprochenwerden Harf. Der Mangel
an parteipolitischer Gebundenheit ist natürlich gerade
in diesem Fall ein Vorteil . Am so leichter wird es ihm
werden, mit einem Kabinett zusammenzuarbeiten, das
Männer aus allen Parteien enthält , die sich dem Wie¬
deraufbau des neuen Deutschen Reiches mit Ernst und
Nachdruck widmen. Er selbst gedenkt kein Ressort zu
übernehmen, sondern alle Kraft für die Leitung der
Eosamtpolitikfrei zu halten. Die Wahl seines Staats¬
sekretärs, der als sein nächster polittscher Berater zu
wirken haben wird, ist unter diesen Umständen von be¬
sonderer Bedeutung.

Neben den Männern, die er in seine Regierung be¬
ruft, ist aber vor allem das Programm von größter
Wichtigkeit, das dem Kabinett Cuno zur Grundlage
dienen wird. Dieses Programm ist bereits vorhanden.
Es kann nämlich nach Lage der Sache kein anderes sein
als dasjenige, das am vorigen Sonntag Vertreter der
5 Parteien, des Zentrums, der Bayerischen und der
Deutschen Volkspartei, der Demokraten und der Sozial¬
demokraten, formuliert und protokollarisch festgelegt
haben. Auf diesem Programm beruhen ja bekanntlich
bereits die letzten deutschen Reparationsvorschläge an
die Alliierten, deren Beantwortung noch aussteht.
Jenes Eemeinschaftsprogramm sieht ein Jneinandsr-
greifen von währungs-, finanz- und wirtschaftspoliti¬
schen Maßnahmen vor. „Im Vordergründe der wäh-
rungspolitischen Maßnahmen steht die Stabilisierung
der Mark." Von finanzpolitischen Maßnahmen werden
folgende aufgezählt: Ausgabenverminderung durch
Aufhebung nicht notwendiger Behörden, Verringerung
der Zahl der Ministerien, Vereinfachung des ministe¬
riellen Apparates, Abbau überflüssig gewordener be¬
hördlicher Stellen , Verminderung der Zahl der Be¬
amten und Angestellten. In bezug auf diesen letzten
Punkt beißt es : „Die Verminderung ist in bestimmten
Prozentsätzen zu bestimmten Terminen durchzuführen;
neue Stellen dürfen grundsätzlich nur geschaffen wer¬
den bei gleichzeitiger Streichung entsprechender Stel¬
len in anderen Verwaltungszrveigen."

Reben der Ausgabenverminderung soll eine Ein-
nahmevermehrungerzeugt werden durch Erhöhung der
Tragfähigeit der Steuern unter besonderer Berücksich¬
tigung der Quellenbesteuerung. Vereinfachung der
Steuergesetzgebung, -Veranlagung und -Erhebung'; durch
Beschleunigung des Anlageverfahrens und der Steuer¬
einziehung und Festlegung wirksamer Verzugszinsen
bei Nichteinhaltung des Fälligkeitstermines oder bei
Stundung ; durch produktivere Gestaltung der Reichs¬
betriebe, durch Erzielung der Rentabilität unter voller
Wahrung des Reichseigentums. Länder und Kom¬
munen sollen zu gleichen Maßnahmen zwecks Ausgleichs
ihrer Haushalte angehalten werden.

Unter den prodüktionspolitifchen Maßnahmen ver¬
langt das Eemeinschaftsprogrammin Verbinduna mit
der Stützungsaktion für die Mark „wirksame Mittel
zur Hebung der Produktton. zur Hebung der Ausfuhr,
der Qualitätsarbeit und zur Einschränkung unnötigen
Verbrauches." Im einzelnen wird aefordert: Schleu¬
nige Verabschiedung des Arbeitszeitgesetzes unter Fest¬
legung des Achtstundentagesals normalen Arbeitstag
und unter Zulassung gesetzlich begrenzter Ausnabmen
und Tarife oder behördlicher Wege zur Behebung der
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Notlage unserer Wirtschaft : Ausgestaltung des Sozial»
lohne?: Maßnahmen zur Heranbildung von Qualiräts-
arbeitern : Unterbindung des Luxusverbrauches und
Hemmung der Luxuseinfuhr : Bekämpfung des Alkohol¬
verbrauches.

Es ist einleuchtend, daß dieses von 5 Parteien for¬
mulierte Programm eine feste Grundlage für die neue
Regierung bilden wird!

Auf der Ministersuche.
üdt . Berlin. 17. Nov. «Eis. Drabtbericht.) Wir stnd

in der Lage, folgende Ministerliste allerdings, obne Ver¬
bindlichkeit. wiederzuaeben: Das Postmrnisterrum erdalt
an Stelle von Giesherks das Mitglied der. Bäuerlichen
Dolksvartei Stiegel:  das Wirtschaftsministerium an
Stelle von Schmidt der frühere Schatzkanzlerv. Raumer'
das Innenministerium behält Köster' im,  Justizminiit--
rium bleibt Dr. Rad druck : das Außenministerium soll
dem Variier Botschafter Dr. Mauer  von der Baoerncken
Volkrvartei angcblten nerden, mit dem., da er m Berlin
weilt zurzeit eingehende Verhandlungen rm Gange und.

Wie verlautet, wird Staatssekretär Hirsck  unter
allen Umständen aus dem Ministerium ausickeiden.

Ullt. Berlin. 17. Nov. (Ein. Drabibericht.) Dr. Cuno
wird beute fi-acbmirtag nack s-emrr Nuckkobr Hamburg
mit den Persönlichkeiten in Fühlung treten, d'-e er zu seinen
Mitarbeitern im künsiinen Reichskab' nett ins Auge nesaßt
bat. Einem früheren Hauvtstreitvunkt ob der Sozialdemo¬
krat Sckmidt  das Wirtickaftsministerium beibehalten soll
oder ob er einem iürgerlick>en Kandidaten weicken muß.
durfte Dr. Cvno dadurck ausweicken. daß er den Hamburger
S-zialdemokratenEverling  zu berufen gedenkt, mu dem
er vielfach zusammen gewirkt bat. Everling war kruder
Geschäftsführer der Konfumgenossensckaftsnroduktion und ntSät Geschäftsführer der groben Einkaufsgc'ellsckan deut-er Konsumvereine in Hamburg. Er war auch kurze Zeit
zu Beginn der Revolution Hamburger Senator . Everling
gilt als ein Mann von kiervorragendem wirtschaftlichem
Scharfblick Dieser Annahme siebt aber entgegen, daß Dr.
Evno in den gestrigen Beivrechiingen den Standounkt ver¬
treten hat. das Auswärtige Amt und .das F.manz- und das
Wirtschnflemin'stcrium müßien non einheitlichen Ge-
sick. tsounkren  belmndelt werden. Im ubriWi .1™*
Anstalten getrossen wovden. daß die bisherigen Minister,
vor allem der ReichswehrministerDr. Gehler  Justiz-
mti' ister Dr. Rad brück und Arbeitsminister Dr. Braun
und vor allem der Reichsschatzminister. Vizekanzler Bauer,
ihre Pasten bcibebalten werden.

Eine Aufstchtsratssitzungder Hamburg-Amerika-Linie.
lickt. Hamburg, 17. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Heut«

findet eine Aussichtsratssstzung der Samburg-Amerika-Lin'.e
in ihrein Gebäude statt, wohin stck Gehermrat Dr. Cuno
heule morgen aus Berlin begeben bat.

Berliner Presfcstimmen.
Br. Berlin. 17. Drabtbericht.) Die... . „ . , . . . Rov. (Eig. - -

.Deutsche Allgemeine Zeitung" begrübt die auf Herrn. Cunot-fallen«Wob! des Reicksvrässdenten und schreibt,mderlersvn des Herrn Euno werde das Steuer, d^ Relchs-
schiffes ein Mann führen, der als Beamter die Maschinerie
des Staates und als Reeder die freie Wirtschaft kennen ge¬
lernt habe. Sein Blick sei von der Wasserkante über di«
blaue Weite geschweift und er habe auch fremd« Lander zu
beurteilen gelernt.

Das ..Berliner Tageblatt" erinnert daran, daß Euno
der erste der deutschen Erobreeder war der eine Anleh¬
nung an Amerika  suchte . Das Blatt nennt Euno
einem Mann, der stch feit langem auf den Boden der
Weimarer Berfa siuna  gestellt habe und der seit
langem eingetreten sei für eine Politik der breiten Mitte.

Wenn der „Vorwärts " auch ein gewisses Mißtrauen
gegenüber Euno. der von der Leitung eines kapitalistischen
Großunternehmenskomme, nickt verhehlt, io boftt das Blatt
doch daß es Evno gelingen möge, die vorgefaßte Meinung
der Sozialdemokratenzu zerstören.

Günstige Aufnahme in Frankreich.
llckt. Paris . 17. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Di« Be¬

rufung Dr Eunos zur Kabinettsbildung wird in Frankreich
kebr günstig  ausgenommen. Man äußert stck dabin. daß
Dr. Enno bcffentlich im Einvernebmen mit der
Schwerindustrie  ein klares Programm für die deutsche
Revaratior.svolitik vorleg«, und daß die Lösung der An¬
lei befrage  dadurch erleichtert werde. Die französische
Presse äußert die Ansicht, diese Berufung zeige wieder, daß
ßch Me Volker von ihren sozialistischen Träumen abwenden

Aus Aunst und Leben.
--- Konzerte. Im Kurbaus konzertierte am Mittwoch¬

abend im Großen Saal : L ° l a Ar t A,t d « P a d i l l a. aus
Berlin 6 *« ist in Wiesbaden jederzeit erN gern bcgrußler
Künstle rgcsst. Auf der Bübne haben w-r mmg« ihrer reiz-
vollsten dramatischen Darbietungen kennen seternt
wa-mentlich ihr« „Mignon" ist unvergessen— und aus .dem
Konzrrrpodium spendete sse bereits Schönes in HulleunL
Fülle. Diesmal war es gleich die bekannt« ali -italrenich«
Avie von Marccllo. für welch« die Sängerin ein ausgesuch¬
tes S tilge fühl und ein.ach-edle Tongebung . bereit bvelt.
Duccinis Toska"Mrie brachte sse mit allem dahingehorigen
Aufwand von Leidenschaft,vl esiettvollem Euchnuck: und mit
stißem Stimmklang und weichen Empfindungsakzenrenttulltt
ste Gcninods Arie ans „Romeo und Juli « . Im .öiveiten
Teil des Konsens ließ uns dann Lola ArtSt de Padttla noch
«in« Anzahl älterer und neuerer Lieder baren. Der be¬
glückend« Zauher ihres Organs kam den Meistergesängen
von Schubert und Brabms eben o w,e den modernem Kom-
»osstianen— darunter das zart versonnene „Abends von
Asatbe Gröndabl — in jeder Hinsicht ruaute: nur wurde
bif Anteilnahme der .Hörer zuweilen uuterburden dnrck d,eimmer ftfrctrie iwib cfxitttftettJoH’e
fmxu&e Beim Doriratz bet itö*I 1cnWA
Uien fick di« Künstlerin in ihrem eigentlichen Element n>
fühlen. Jedenfalls zäbli sse gegenwärtig mit zu den besten
Vertreterinnen des klassischen Beloanto. Fuhrt böch Euck ein«
gerade Linie mriön' icher Unterweisung von dem altberuhm'
ten Eesangsmeister Marmel Garcra über Paulm « Diarüach
Ea>rcia zu deren bester Schülerin Destrie Artot und zu deren
Mter Sckül-rin : Lola ArtAt be Pad 'lla ! Ihre mtereffan-
ten Darbietungen — Herr Walter 8lick >er  begleitete am
Klavier — wurden vom Publikum mal lebhaftem Beifall
ausgenommen . . Auch am Donnerstag fehlt« es nickt an
einer Konzertuenanstaltung: im „Kassno gab die kürzlich
weuhegründete„Wiesbadener  K !u nstll « r v«  r e,.ni  -
au  ns " auf deren wohltätige Bestrebungen schon binge-
wreien 'wurde, ihren 2. Konzertaberck. Di« talewtb« adt«
Pianistin Frau Erlenwein - UNck  nahm den Maß amSlünel Kammermusiker Riickard Budi  starh ihr alsiätenswerter Geiger zur Seite. Duo-Sonaten von Bach.
Bcetbooen und Brabms gelangten in forgfälttger Borherei-
tuna mit technischem Schliff und feinabaestusiem. Ausdruck
»u Gehör Die BeetbonenscheD-Dur-Sonate . darin fick der
muMalssch-voet'.sch« Gob alt mit den kouzertmäßigen Forde-
rungen lo glücklich vereint, fand eine besonders warmb«de
«nd lebensfri'che Wiedergabe: der stimmiMHsvolle Schluß
des Dlxiui.mm lilM»» « te «otMalich. Sehr freundlich be»

I«Hit tet iö nenftoaft not otai Beitfistai.
Br. Berlin . 17. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Nach Über¬

weisung des Gesetzentwurfs eines Relchsentlaftungsgesetzesan denselben Ausschuß, der die Novelle zu den Gewalt-
Ichädengeiehen berät, fetzte der Reichstag in seiner
Donnerstagsitzvng die Besoreckung der Zentrumsrnrer-
pellation. bctr. die Not der deutschen Wissenschaft. .fort.

Abg. Dr. Moses (Soz .) wies auf das Beliviel bin.
das der iavaniiche Stinnes . Hoidi. gegeben habe und be-
zeichnete es als ein« Ebrenvflicht der..Ero8induftrle. der Rat
der Kulturinstitute und Forickungsftatten abzubelien.

Ab«, llnivcrsitötsviofessor Dr. Stratbmann (D -̂
Natl .) hob die arciven Erfolge der deutschen chemischen und
m«d>zinHchrn Wissenschaften hervor Die Notgemeinschait
der deutschen Wissenschaft benötige wenigstens loO Mill.
Mark, um Weiterarbeiten zu können. Im Etat ,kur das ^ rvr
1923 müßten die laufenden Mittel von 40 Millionen Mari
auf ein« halbe Milliarde erhöbt werden, wenn nicht ein
Stillstand auf allen Gebieten der Forschungsarbeit ern-
freier. ?cll

Abg. Dr. Moldenbauer (D . Bot .) erklärte, daßbei einer umfassendenH lieleistung aus Reichsmitteln der
Niedergang der wissenschaftlichen Forschungsinstitute m
Deutschland auiziibalten sein werde. . . . .Abä Dr. Sckücking (Dem.) ging davon.aus day in
Deutschland die Pflege der Wissenstbaft ursorunalich einen
stark höfischen Einschlag batte und folgerte er daß letzt die
Wiistnschast in die Notlage des Staates »nd des Reiches
hine'ngozcgen werde, der Staat also auch di« Pflicht babe.mehr als bisher in dieser Frage zu tiin. Dre demokratische
Partei fordere eine Erhöhung der Position für die Not-
gemeinschast uui wenigstens I>00 Millionen Mark
° Abg. Dr. Bäuerle  lB . Bot.) stellte seit, daß Bayern
Wert darauf lege, daß die Kulturvolitik in erster..Lmre
von den Ländern getragen werde. Er empfehle das romuch-
aermanisck« Museum in Mainz der besonderen Unterstützung

P 'seiifer (Zentr .) stellt in einem Schluß¬
wort di« übeicinstimmnng aller Parteien fest in der Er¬
kenntnis der Not mehr zur Unterstützung der notleidenden
Wissenschaft und Kunst zu tun als bisher.

Beschlüfse des Reichsrats.
W. T.-B. Berlin. 17. Rov. Der R eichsrat  beschäf¬

tigte sich gostern m>t der Novelle zum Landcssteuer-
geietz  vom 18. März 1920. das unter dem Titel Fina-nz-
auogleichscurietz verabschiedet werden soll. Die Ausschüsse
des Reichstags lchlugen hierzu eine Resolution vor. m der
sie beantra-aen. daß der Reichsrat seine Zustimmung zu dem
Gesetzentwurf erteile, was geschehe in der Vorausietzung daß
auch die irrige Regelung nur als eine vorläufige anznleben
sst und unter dem Vorbehalt, der Geltendmachung iemer
weitergebendenForderungen für einen endgültigen Finanz-
an«g'eich. Der Ge'etzen̂wurf ist im allgemeinen noch den
Beschlüssen der Aun'chiisse angenoinmen  worden . Ferner
»enebmigte der Reichrrat den Gesetzentwurf über das
d eu t i ch- v o l n i l che Abkommen.  betreffend die
Teilung des oNe'-fchlestfchen Kravnichaftsvereins. Ferner
wurde die Erhöhung der  E r w«r b s l o!  en.u n i e r -
st ü tzu n n angenommen, die am 20. November ut Kraft
treten soll. _ _

General'treikhehe in Düsseldorf.
W T -B. Düsseldorf. 16. Nov. Trotz des Beschlusses der

Gevnikschoften. iick für Wiederaufnahme der Arbeit. m:1
dem heutigen Tage einznsstzen. vollzieht sich die Wieder¬
aufnahme neck mil S ckwl er ia leiten  da die Be¬
triebsräte eines großen Teiles der Werke nach, wie vor auf
den Generalstreik  binw rken. Nur m einigen kleineren
We' kcn nwide beute die Arbeit wieder ausgenommen.W T -B Düsseldorf. 17 Nov. Nack der Meldung des
Bezirkssekretariats des Allgemeinen Deutschen Eewerk-
sckoftstundes Düsseldorf bat eine stark besuchte Sitzung der
Gomerkschaftsvorstände Düsseldorfs nach nochmaliger Aus-
snracke mit allen gegen zwei Stimmen beschlossen daß es
für die freien Gewerkschaften keinen Generalstreik
gebe. Den noch im Kampf befindlichen Arbeitern werde
di« sofortige Wiederaufnahme der Arbeit
emvfcblen Die Gewerk'chastcm wollen fick Mit allem Nach¬
druck dafür rinsetzen. Latz keine Maßregelungen stattflnden.

Der Anschlag auf Scheidemann vor dem Staats-
gerichtshsf.

Vf T -B. Leipzig. 16. Nov. Im Prozeß wegen des An^
fchlegs' auf Obcrkürgcrmeister Scheidemann,  der in
den näckstcn Wecken vor dem Stnatsgerichtsbof verhandelt
wird ist den beiden Verhafteten letzt die. Anklage!chrift zu-
nestellt werben. Argkklant find der 22iabrtqe Kaufmann
SansSustert  aus Elberfeld und der llliabriie . Land¬
wirt Karl Orlichläger  aus Altbammel .. bei Cosel
(O -S ) ckustert bat den Mordversuch ausaefuhrt Oel-
fchlöger stll die Flüssigkeit beickniit haben, die Sustert
Scbeidemann ins Gessckt spr itzte.
Urten die ibesangsgaiben der Frau Mari« Antoinette
Budi:  di « Mozcrrtschr Ame aus „ll. Rs Bsstm-e (wobei
Herr Rich. Budi d>e obligate Diolinvarti.e geschmackvoll
dunchführte) uino mehrere Schuherrsche Lieder. Ein bell und
leickt schnoir.gcnoer Sopran von guter Schulung: kloine Un¬
vollkommenheiten in der sonst trefflichen Diktion — die
etwas matt geprägten s- und z-Laut« am Schluß der Silben
_ werden !ich wo-hl n^«5i ausgle'.cden. Den f'̂ gutlerlen und
tadenzieiten Stellen der Arie brockte die Sängerin ein« be¬
merkenswert« Getfck-cklichkeit entgegen: eckeniso den Liedern
das rechte innerliche Erfassen der Gefühlswerte und eine
natürliche Anmut der Gestaltung. . Möckie das Organ vor
jeder Überspannungbehütet und die snmnathv'che Weickbent
erhalten blkiben. Antoinette Budi gefiel allgemein: lecker
war die Allgemeinheitnur klein: den Konzerten der „Kunst-
le-vereinigung" wäre ein vermehrier Zuspruch zu wun-
schen.

* Seit wann kennen mir Milliarde und Million ? Wir
sprachen heuie von einer Milliarde wie von etwas Älltag-
hickem. während unsere Großväter nock kaum gewußt haben,
was überbauvt eins Milliarde ist. Wie stark fick der Be-
grifs für groß« Zahlen erweitert bot. ergibt ss». wem> man
bi- Geschickte der einzelnen großen Zahlworte »erfolgt. Nack
einem Auf'atz in „Reclams Universum war der Zahlbegrin
Million dem Altertum und dem frühen Mittelalter noch
ganz fremd Cs sst bezeichnend, daß berienrge.. der da»
Wort . milione". d b. Eroßtaufend. geprägt bat ern Recken¬
der hkp.  der Penetianer Marco Polo , der auf seinen Fahr¬
ten um di« Weit leinen GesscktskreisU"d ebenso lernen Be¬
griff für Zahlen gewaltig erweiterte. Er wendet ,n feiner
1298 gesckr-ebenen Reiiebelchreibung das Wort „mrlione
an um die ungcberire Menge der in China lebenden Acen-
scken zu bezeichnen. Eine derartig« Devolkerungsfulle. dr«
in dem damaligen Eu-opa ganz unbekannt war. beburrt«
eines neuen Wortes. Aber bei Marco Polo ist der Begriss
Million nur eine ungefähre Dlassenangabe: als .Zavlwon
erfch-eint es erst gegen Ende des 16. Jahrhunderts , und zwar
begegnen wir der Zahl Million ziemlich aleickzeitlg. m einem
Lnonêer Druck von 1484 und in einem venehanucken von
1487. Daß aber ein Men'ck eine Million von Werteinberten
fein eigen nennen könnte, das ist erst i«br viel water to ge-
'äulia geworden, baß man für diese Glücklichene>m dckonde-
res Wort vragi-. Die Bezeicknung Millionär , dre em durch
Rothschild vopntär wurde und noch unseren Wütern Io ge-
walitigen Rcisve' t eirsleßt«. sst zuerst von Jean Paul in -Um.
laiuf gebrackl worden Heute ist di« Benennung, enncs reichen
Mannes als Millionär bereits veraltet. Wir h§r«li nur
nock von Milliarden : aber dies Wort war dem DeiEcken
vor 1870 ganz fremd. Es wurde erst nach dem Suumurter

Ein konservativrr Wahlsirq in England»
v . London. 17. Nov. (Eig. Drabtberickt.). Das Eweb»

n!s der Wablen ist folgendes: Konservative 346 Sitze.
Nationall ' berale (Lloyd Georg«) 54 ^ lße UilAbhanglg
Liberal« (Asauith) 52 Sitze. Arbertervarter 138
anber-cn Porigen zusammen 15 Sitze, rn^aesamt ki-o
Dieses Wahlrelultat gibt der konservativen Partei
eine Mehrheit  von 87 Stimmen über alle anderen
Parteien zusammen. L l o y d E ê o r g e . erklärte gelter»abonb Presieoertretern. dieses Nesultat,enl !precke aam
Erwurlunaen seiner Partei . Er versonllM U\i «nt
fried-en. Asauith  äußerte stck zurückhaltend. Den arotze»
Erfolg der Artcltervartei erklärte er als das Ergebnis der
Arbeitslosigkeit und der großen wirtschaftlichen Not. namens

t eCf tervartei  bat . sofort nach dem Be-
kanntwerden des Wahlresultates eine Erklaru  na ve^
ömntlidn . die die Bcdentuna ihres Wablerfolges berv-r^Îebt. Das hurorruarndste Ergebnis der. Wahlen ist der
überragend« Sieg ter konservativenPartei , die, e.!nc .Mehr¬
heit erlangt hat. welche durch die liberalen ctlmmen m
nächsten Unterhaus eher nock, vergrößert als verklernerl
werden wi-d. Die Spaltung , . die Llovd George m der
liberalen Porte , veruniacht bat. ist für d.ei« Parte , lehr
verhängnisvoll geworden. Dre Asmiitb-Eniooe bat all^
dings einen kleinen Zuwachs erbalten, rndem 8.̂ 52 gegen34 Sitze erhielt, während die Liberalen Lloyd Georges nur
54 gegenüber 121 Sitze bekamen. Ihre Niederlage zeigt lrck
vor allem darin, daß der intimste Freund Llovd Georges.
Lord Churchill, nickt  w i e d er « e w a k>l t wurde.
Die A--bciterrartei . die früher 5.4 Sitze innebatte. wn.d im
zukünftigen Parlament .138 Sitze haben. Jbr FührerH en de rson 'st allerdings nickt w >edergew ab  lt.
worden. Nom Kabinett Donar Law  ssnd lecks. Minister
nickt wicderoewäblt worden. Die Niederlage bringt aber
das Mii.isterium nicht ,n Gefahr denn es ist in England
Drauck daß für die geschlagenen Mitgtteder des Kabinetts
in anderen Wahlkreisen Gewählte zurucktteten. Me K°w
sernatinen haben bei den gestrloen Wahlen 6525 67h
Stin !mcn erhalten, die Arbeltervarte, 3 940 819 die Ltt^ra ên Arouiths 2 327 774. die Liberalen Llovd Georges
1 450 632 und die übrigen Parteien zusammen 670 819
Stimmen Im ganzen wurden 13 646 809 Stimmen ab¬
gegeben.
Lloyd George, englischer Botschafter in Washington?

Uckt. London. 17. Rov. (Eia Drabtbericht) In diolo-
matisck.in Kressen n ird heute das Geruckt  verbreitet , daß
Bonar Law möglick-erwei ê LloydEeorge  den Posse»
als Bat 'ckaster in Waibington anbieten wird. In einer
bcut gen Morgenzeitung wird «Hat . ob das RebetalentLlond Georges eine genügende Elgcnickast sei damtt er
diesen diklomaliscben Posten voll unb ganz nussullen konns-

Die WWW Cmm ml
o . Paris . 17. Nov. (Eig. DrahtberichtZ Ministec-

vrdssdent PoincarA  hat auf das engliche Memorandum
kein- ausführliche Antwort gegeben, iondern lediglich er¬
widert daß er in der. englischen Vorschlägenke l n Hin¬
dernis für eine  P e r stä n d i gu n g ettennen konna
Er habe in fehl frelindi-.baftlickei Form Lord Curzon noch,
einmal versickert, daß er stck sobald wie möglich mit seinem
cnslUcke" Kalleg. n auszusvrecken wünsch«. Darauf ant-
wlritte Lord Curzon.  daß er für die schnelle Antwort
danke Er wcrde am Samstag .in Pari  s emtreffen.

Di« Andeutung der Morgenblatt.er. daß. Lord Curzo»
bei der bevorstehenden Unterredung die wichtigsten Wunsch^
Englands mündlich diskutieren würde, halt der „Temvs
für unrichtig. Lord Curzon sei bekannt wegen sein«
Korrektheit und werde keine verborgenen Absichten nach
Par 's mitbriiigen. Nack den Informationen der Pariser
Blätter mülle England entweder auf . lein« bekannten
Wünsche re, zicktet haben, od-r die französische Regierung
müsse für diese Wünsche gewonnen worden. sein. Daß ein
Kompromiß  zustande kommen wird, sei wahrscheinlich,
men du'.fte aber gespannt sein, wie dieses Kompromiß aus-
jeben werde.

Die Antwort der Reparationskommission,
Uckt Paris . 17. Nov. (Eia. Drabtbericht.) Wie wir

hören wird die Revorattonskommission anrangs
nächster Wecke  auf die deutschen Vorschläge antworten.
Am Montag wird die Revarationskommisslon dre endgültige
Entickoidung beschließen. Die M ora tor l u msfr age
soll erst aus der Brüsseler Konferenz, die nickt vor Januar
zusammentritt. erörtert werden. Jedoch werden Deutsch¬
land strenge Maßnahmen anemvfohlen werden deren so¬
fortige Ausfübiung gewünscht wird, und die bis zum Zu-
ammentritt der Brüsseler Konferenz den Zweck haben, die

Ansprüche der Alliierten su sickern. Heute morgen wird
PoincarA  in der franz-Mcken Kammer ausführlich über
die Rcoaraiionsfrage iprecken.

Frieden als Bezeichnung von 1000 Millionen geläufiger, da
dre Fnanzofen damals dre Milliardon-Enssckädigung zahlten.
Di« romansscken Völker haben übrigens für den Zaihlenbe-
prrft von 1AO0 Millionen das Mort Billion, das wir Deut-
W>e anwenden. um die „astrononrifche Zahl' eme Million
Millionen auszudrücken.

Alaine Chrsnik.
Theater «nd Literatur. Frank Tbieß hat eknei,

monumentalen, im Ballenland spielenden Roman oollendet.
der soeben -m P«-rln« von I . Engelhorns Racks.. Stuttgarts
ertsckienen ist — Adolf Bartels,  der bekannte deutsch«
Litenaturgefckkchtsisckreicker. ist am 15. November 60 Jahre
alt g-worden. Aus diesem Anlaß beginnt der Verlag
S. Saessel in Le'vzig mit einer Neuansga'b« (10. bis 12. Auf¬
lage) seiner „Deutschen Dichtung der Gegen¬
wart seit Hebbels Tod" (Bartels ist wie Hebbel aus
Wesselburen gebüttig)). Die jetzige, im Titel etwas ver¬
änderte Nenausgabe. die in di« drei einzeln zu erwerbend-»
Teile „Die Alten". „Die Jüngeren" und „Die Jüngsten" zer¬
legt sst. zeigt feinen unermüdlichenFleiß, der all«n Quelleu
nackgab' und unendliches Matemal zusammenbringt und
praktisch ordnet. Sie bringt natürlich auch den bekannten
etwas einseitigen, den Wert des Dichters und feiner Werke
zunächst nach völkischen und dann erst literarischen Pttn-
zioien beurteilenden Standpunkt Bartels zur Geltung. Da¬
gegen dürste das Ideal der DoMändiakeit in den, bereits
vorliegenden Band „Die Alten" ' o ziemlich erreicht lein. Der
zweit« und der dritte Teil . „Die Jüngeren" und ..Die Iüns-
wen", sollen sehr ralch folgen.

Bildende Kunst und Mussk. Karl Michael Ziehrer,
der bekannte Overettenkomvonrst(„LaMtveicher". „Drei
Wünlsche"°uTto.) ist. wie aus Wien gemeldet wird, im Alter
von 80 Jahren gestorben . — Am Zürcher  Stadttbeater
wurde di« Erftaufilihruivg von K oi n g o I d s Ooer „D i t
tote Stad  t" in einer darstellerisch wie musskalssck hock-
'ünstler'scken Bühnen Wiedergabe, van dem alle Teil« des
Hauses füllenden Publikum mit starkem, zum Schluß ssch»»
Ovationen steigernden Beifall ausgenommen. Die vc»
Lothar Sckenck v. Travv (Wiesbaden ) entworfene»
Bühnenbilder, die das Tranmbaft -Phantastische der lzeni-
schen Vorgänge mit leuchtenden Farben zur Geltung brach¬
ten waren, wie gelchri-ben wird, von eindrucksstarker nack-
baltige- Wirkung. — Hans P f i tzn e r hat im Verlag
I . Engeldonns Rackf.. Stuttgart , »um Gedächtnis des un¬
längst verstorbeuen ausgezeichneten Gellssten Heinrich e ieiar
eine ie'nsinnige. von warmem Empfinden getragene Studi»
verörientlickt
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Die Programmrede Mu solmis.
0 . Nom. 17. Rov. (Ejg. Drahtberickt.) Die italienttckr

Xa m m e r M am Donnerstag unter großer Toannuns er-
önnet worden. Es mären über 400 Abgeordnete , darunter
alle trüberen Ministervräiidenten mit Ausnahme Nittis . an¬
wesend. Die. Tribünen waren Überfüllt. All« Minister und
Staatsiekretare sowie die fremden Diplomaten waren an¬
wesend. Mussolini  wurde bei seinem Erscheinen stürmißh
besrilbt . und auch ler General Diaz  wurde gefeiert.
Mussolini verlas die Liste seines Kabinetts und nina dann

i seiner grrhen Programmrede  über . Er belxmvtete.
e Revolution habe ibr Recht. Er batte ganz aut auf eine

Mehrheit im Parlament verzichten können. Er batte einen
«roheren >rieg davontragen können, doch hätte er seinem
viege Grenzen eefifct. Er wolle diejenigen sammeln , die
dre Nation retten wollten . Über seine

auswärtig« Politik
taste er. ieiri» Erklärungen würden viel« Besorgnisse »er¬
ltreuen . Die Friedensveriräge  mußten . seien sie
gut oder schlecht, wenn sie einmal unterzeichnet seien, durch-
gerudrt werden . Aber di« Vectra « seien nicht ewia . und
sollte sich bei -hier Durchführung zeisen. daß sie widersinnig
»eien, dann sollte man sie ändern . Sowohl das Abkommen
non Ravallo wie das von Santa Mainderita werde von
>hm der Kammer unterbreitet werden. Wir «eben zu. fuhr
Mussolini fort , dab es eine Art

Einbeit des europäischen Wirtschaftslebens
gibt und daß diese einheitliche Wirtschaft auch wiederber-
gestellt werden mub. aber wir bestreiten, daß das bisher
angewandte Verfahren zweckdienlich ist. Für den « nrt-
schaftlichcn Wiederaufbau Eurooas seien gegenseitige Han¬
delsvertrag « mebr wert als geräuschvolle 3ollkonf« rn »eo.
Was Italien andetrifft . so werden wir eine

Politik der nationalen Würde und Nützlichkeit
treiben . Meine Formel ist einfach' Wer von uns greifbare
Bereise der Freundschaft haben will , gebe uns seinerseits
greifbare Beweise feiner Freundschaft. Das faI*iftiSc&c
Italien beabsichtigt nicht die Alliierten des Krieses »u ver¬
lassen. Aber Italien mub sich Geltung verschaffen und von
den Alliierten verlangen , dab sie üch offiziell und mutig
mit einer Prüfung der Beziehungen feit dem Waffenstill¬
stand einrci starken erklären . Ich nehme mir vor. in
Ui.terredunson mit den Ministerpräsidenten Frankreichs
und Englands die Frage der Entente aufzuwerren . Hin-
»chtlrch der Türkei  glauben wir . dab man in Lausanne
vollzogene Tatsachen mit den nötigen Garantien für den
Bcrktbr durch die Meerengen sowie Wabruna der euro¬
päischen Interessen und Sctzutz der christlichen Minderheiten
erlonsen mub. Bezüglich Rußlands  fei kür Italien die
Stunde gekommen, obne Rücksicht auf die inneren Zustände
des Landes die Beziehungen zu orüfen . Wir hoffen, dab
tat : unsere freimütige Ansicht über die Zulassung Rub¬
lands zur Orientkonferenz durchleben werden . Auf der
Kon i' eren » von Brüssel  wird Italien die Ansicht
vertreten , dab die interall -irrten Schulden von der Wieder-
autmachung untrennbar seien. Die Richtlinien der inneren
Politik seien in drei Worte zusammen.,ufassen'

Sparsamkeit . Arbeit und Disziplin.
Die Regierung verpflichte sich formell, das Budget auszu-
gleichen. Das Leben der Kammer bängt ganz von ihr , selbstäb. Er wünsche eine D-skuffion der Regierungserklärung.

Rede wurde mit stürmischem Beikall ausgenommen .)(Die

Matznahmen der Schweiz gegen die Überfremdung.
W. T.-B. Bern . 10. Rov . Der schweizerische Bundes¬

rat  gibt neue Mabnabmen gegen die Überfremdung be¬
kannt. Unter der schweizerischen Gesamtbevölkerung von
3 880 OOP sind 105 000 Ausländer . Zur Verhinderung der
weiteren Überfremdung sollen jährlich rund 12000
Personen naturalisiert  werden , davon rund 5000
durch Zwangskinbürgerung in der Schweiz. Ausländer¬
kinder. deren Mütter gebürtig « Schweizerinnen sind. und
7000 durch fitie Naturalisierung auf Gesuch bin.

Amerikanische Sonderverträge.
W. T.-B. Paris . 17. Rov . Wie der ..New Bork Harald"

ans Washington  meldet , hätten die Pereiniaten
Staatrn . um ihre Interessen im naben Osten
sicbe,zrstillen . die Absicht Sonderverträge  mit der
Tüikei und mit den Alliierten abzu'ck>licßen. Alles würde
Lb' isens atu dem Grad « der Unabhängigkeit abbänsen.
die die Tütke ' auf der Konferenz von Lausanne erzielen
werde Man bemerke, dab Amerika nicht einen allgemeinen
Beitrag mit der Regierung von Angora abschlieben könne,
da es niemals mit ihr in Konflikt gewesen sei.

Bor einer Milderung des amerikanischen Alkohol-
verbots.

W. T.-B. London. 17. Rov. Ans New Bork  wird se-
mekdet: Rach einer Mitteilung des Präsidenten Harbins
ist eine Milderung des Alkoholverbots zu erwarten.

Nachdruck verbat «» .

Der Heckenreiter.
Eine rheinisch « Sche lmengeschickt «.

Bon L. vom Vogelsberg.
^imeriLLlliseksa Oovvrirtd 1921 dr Oarl vuuclier . Berlin ."

Drei Tage vor dem Osterfest, just am Grünen
Donnerstag , trabte ein junger Reitersmann auf
schwerem Gaul durch das Tor eines Städtleins des
geistlichen Kurfürstentums Köln. Gar munter und
verwegen sahen dem stattlichen Herrn die Augen im
Kops und darum gebrauchte er sie tüchtig und lieh sie
bald nach links, bald nach rechts an den Häusern hinauf¬
gehen. Und wenn sie dann ab und an ein appetitlich
rosig Gestchtchcn unter züchtiger Haube erhaschten, das
neugierig nach dem klappernden Hufschlag lugte, dann
sah der Reitersmann noch einmal so vergnüglich in den
herben Vorfrühlinbsmorgen, an dessen blahblauem
Himmel weihe Schaflein schwammen.

Das dicke Brauersröhlein war grau bepüdert vom
fliegenden Märzstäub und fein Reiter nicht minder.
Des stattlicher Leib steckte in einem braunen Resse¬
gewand und die Beine in langen Kanonenstiefeln, wie
sie die Kürassiere Seiner KurfürstlichenGnaden von
Brandenburg zu des Derfflingers Zeit zu tragen pfleg¬
ten. Rock und Stiefel aber machten den Reiter zu
einem zwiespältigen Gewächs, dah einer nicht raten
wachte, ob er's mit einem halben Magister oder mit
einem halben Kriegsmann zu tun habe.

Der hatte mitterweile das halbe Städtlein durch¬
quert und hielt die gerade Gasse hinauf auf einen
freien Platz zu, dessen gewaltige kahle Linden gold¬
braun in der Märzsonne leuchteten. Geradewegs zu
dem stattlichsten Haus des Marktes trabte der Reiter
hin. stieg mit gewandtem Schwung aus dem Sattel,
schlenkerte die Beine ein paarmal hin und her, um sie
vom langen Ritt wieder gelenkig zu machen, und stieg
dann mit einem vergnügten Lächeln die hohe und breite
»teintreppe hinauf.
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Wiesbadener Nachrichten.
Bolksgefu chheit und Kriegsfolgeu.

m 3m preußischen Landing ist es zu einer ausführlichen
Aussprache über die Beseuluns oolkshygienischer Maßnah¬
men für den Wiederaufbau Deutschlands gekommen. Di«
Wichtigkeit staatlicher ÄNaßnaümen zur Verbesserung d«r
Votksgesrmdheit ist weit großer, als man im allgemeinen
aunmimt . über den Umfang, in dem unsere Bolkskraft
durch den Krieg und seine Nachwirkungen geschädigt ist. ist
unser Volk nicht unterrichtet . Zwei Millionen Männer sind
rm Feld geblieben. Männer im besten Mannesaltn . Jüng-
IrrVe. deren Kraft unserem Vaterland noch zugute kommen
sollte, — der Krieg hat eine schauerliche negative Auslese
unter den deutschen Männern gehalten . Zu diesen 2 Millio¬
nen Gefallenen treten 800 0Ü0 To-desovier der Blockade. Und
unschätzbar ist dir Einbuße an Kraft infolge der Geldent-
wertu.NL mit der Löhn« und Gehälter nicht Schritt halten
können, infolge der jahrelangen Sorg «, und die Männer
draußen , durch all das Herzeleid des Kriegs . Millionen von
Kriegsbeschädigten stechen langsam hin . Kurz : in weitem
Umfang ist unsere Voll Straft verwüstet, und dies« Ver¬
achtung wird sich zeigen an den nächsten Geschlechtern. Denn
wie soll unser durch Krieg . Hunger , durch Leiden und Kranik-
dmten aller Art schwer heimge-iuchtes Volk rmftrrnde sein,
eine gesündere Nachkommenschaft zu erzeugen ? Schlimmer
denn re zuvor wüten di« Volksseuchen: Tuberkulose . Rachitis.
Geschlechtskrankheiten. Letztere scheinen nach üüereinstim-
m-enden Berichten der Fachärzte mebr und mehr auf dem
tiachen Land Ausbreitung zu gewinnen . Eine wirksame Br-
kamofung der Tuberkulose wird durch die noch immer zu¬
nehmend« Wohnungsnot außerordentlich erschwert. Und
diese Kra -irkheitskeimr werden nicht nur auf die ünmi-ttel-
bawen leiblichen Nachkommen vererbt , sondern di« Anlagen
»u KraNkhchtvn schlummern ein . zwei Generationen hindurch,
um plötzlich bei Urenkeln in der Form von Geisteskrank¬
heiten . Idiotismus , Evilevsi«. Blindheit . Sprachstörungen
usw. in die Erscheinung zu treten . So bedroht die als eine
Folge des Kriegs fick darstellende Rasseverschlechterirng nicht
nur die jetzige und dr« nächste Generation , sondern darüber
hinaus bedroht und zerstört ste Gesundheit und Lebensglück
ungezählter Tau '-e-nder und Abertausender noch ungeborener
Menschen auf unabsehbar« Zukunft hinaus . Die Erkenntnis
dieser Tatsache sollte uns alle ohne Ausnahme aufpeitschen,
den Kamm gegen Alkohol und Mkotin und gegen di« Er¬
ich lechtskrankhei ên. Verbot des AlkoholauÄchaiikz an
Jugendlich «, Verbot des Rauchens für Jugendliche bis
18 Jahr « das würde schon etwas helfen. Alle Ebebewerber
sollten vom Staat rum Aus-tauich von Gesiundbertszeugnissen
gezwungen werden , auf denen vermerkt wird , ob dauernd
oder zeitweilig die Eheschließung für den Betreffenden be¬
denklich erscheint Man braucht kein Eheverbot einzufirbren.
sondern kann es den Verlobten 'elbit überlasten , ob ste die
Ebefchließuna unkerlasten oder atifschieben wollen , bis di« in
dem Gesundheitszustand des einen Verlobten begründeten
Bedenken iricht m«br bestehen. Ein solcher zwangsweiser
Austausch von Gesundheitszeugnissen zwischen Ebebewe-rbern
würde dazu erziehen, daß sich die Verlobten und uamenr-
lich auch derem Eltern rechtzeitig nicht nur um Einkommens-
vetzbälinisie und Vermöaens 'aa «. Stellung und Familie , allo
im wesentlichen um Lutzerlichke' ten kümmerten , sondern vor
allem auch . um den Gesundheitszustand der jungen Leut«,
die sich heiraten wollen.

Im Kamvi gegen die Geschlechtskrankhoi-ten sollten wtr
uns di« Erfahrungen zunutze machen, die andere Länder.
Amerika und besonders Schweden, gesammelt haben , welch
letzteres Land mit großer Energie und gutem Erfolg diesen
Kampf führt All« Maßnahmen aber zur Hebung der Raste-
hygdene können nur dann wirklichen Erfolg haben , wenn ste
im Volk Verständnis finden , wenn das Volk selber mit-
arbviiet und mrthi-lft . von sich und ieiMen Kindern schweres
Leid sernzukmltm. B. G,

— Neue Höchstpreise für Briketts . Im Anzeigenteil die¬
ser Aufgabe wird ein« neu« HöchstvreiSverordrmng für
Braunkohlenbriketts mit Wirkung ab 16. November 1922
veröffentlicht.

— Brennbolzverteilung . Die erste Brennbolzverteilung
kür dielen Winter durch das städtisch« Holzamt ist am Sams¬
tag . den 18. November 1922. beendet. Es wird nochmals
darauf bingewiefen. daß die Abgabe des bereits gekauften
Holzes nur Dienstags . Mittwochs . Freitags und Äimstags
von 8 bis 4 llbr , und »war im Bauhof an der Mainzer
Straße , stattfindet . Die Lagerstelle Bosevlatz bleibt vorerst
geschloffen.

— Wiesbadener viehbofmarktberrcht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 16. November . Aufgetrie-
ben waren 23 Ochlen. 9 Bullen . 36 Kühe und Färsen
218 Kälber . 46 Schafe. 125 Schweine. Marktverlauf : Bei
Großvieh und Schweinen ruhiges , bei Kleinvieh lebhaftes

Bor der schweren eichenen Haustür blieb er eine
kleine Weile stehen und betrachtete mit stillem Behagen
die beiden Wappen, die wuchtig in das Holz getrieben
waren. Das auf der rechten Seite zeigte eine mächtige
knorrige Linde, während das linke eine absonderlich
langgeschwänzteElster sehen ließ.

Nachdem der Ankömmling auch mit dem übrigen
Schnörkelwerkein stilles Wiedersehen gefeiert, hob er
den schweren bronzenen Klopfer und ließ ihn mit
einem gewaltigen Schlag, wie in rechtem Bubenüber-
mut. gegen die Platte donnern. Wie ein Kartaunen-
schuh dröhnte der Hall durch das Haus. Aber ein«
Welle verging und nichts regte sich. Da hob der
Reitersmann den Klopfer zum zweitenmal. Behut¬
sam legte er ihn aber sogleich wieder zurück, denn
drinnen lieh stch ein eilig schlürfenderSchritt ver¬
nehmen und gleich darauf drehte stch die schwere Tür
geräuschlos in den Angeln und gab einem kleinen,
alten, gebückten Weiblein Raum.

„Da bin ich, Rade . . ." sagte der Gast, und ein
frohgemutes Lächeln lief über sein Gesicht.

Die Alte starrte ihn einen Augenblick groß an.
»Ieh '. mar josp!!" schrie sie dann auf und prallte
gleichsam zurück, „der Klemens, der junge Herr . . .!"

,Alle guten Geister — was erschreckt dich so an mir,
Rade?" lachte Klemens von der Linde hellauf. „Aber
komm, gib mir den Willkommenskuh. Du bist zwar
nicht mehr die hübscheste, aber allzeit die treueste, gute,
alte Rade."

Und der große Reitersmann beugte sich nieder und
kühte das Weiblein auf die beiden verrunzelten
Wangen.

„Der Klemens . . sagte Rade noch einmal und
sah glücklich darein, „so unverhofft kommst du daher.
aber so komm doch ins Haus."

Klemens von der Linde hatte sich erstaunt aufge¬
reckt. „Unverhofft, Rade? Hat dir denn mein Bater
nichts gesagt?"

Du lief em jsiwerbares Weneqjp« ii ä&s tat

Geschäft, An Prellen wurde notiert (je nach Qualität ) :
Ochsen: 200 bis 260 M : Bullen : 160 bis 200 M. : Färsen
und Kühe : 130 bis 260 9JL; Kälber : 290 bis 325 M .: Sckafe:
185 bis 210 M.: Schweine : 445 bis 525 M. Alles 1 Pfund

— Der Brotpreis im Dezember. Wi« aus Berlin gemel¬
det wird , dürfte der 4. Dezember voraussichtlich e-rne 150vro-
zentrge Verteuerung des Markenbrvtes bringen , da zu d-rs-
>«in Tennim di« neuen Medlvrei !« — für dos 2. Umlage-
vrertel in Kraft treten . Zuzüglich der Zuschläge der Kom-
munalveabänd « dürste sich dann der Preis für den Doppel-
Mlkner RoagenmM auf 40 000 M . und für Weizerrmebl auf
50 000 M. stellen.

— Eilbestellung und „dringend ". Bei dem Publikum
besteht vielfach die Auffassung, daß Pakete , die nrit dem
Verlangen der Eilbestellung zur Post gegeben werden,
schr-eller als andere Pakete befördert werden . Dies ist im
allgemeinen nicht der Fall , Die Etlvakete werden zusammen
mit den gewöhnlichen Paketen — vielfach unter Benutzung
der Eilgüter - und Güterzüge — versandt : die Bevorzugung
vor den gewöhnlichen Paketen besteht allein darin , daß di«
Erlpakste anstatt mit der regelmäßigen Bestellung sogleich
nach der Ankimit den Emvtänsern durch besonderen Boten
»ugestellt werden, Soll Paketen eine beschteunMte Beförde¬
rung zuteil werden, sind ste als ..dringend " aufzuliefern.
Dringen 'd« Pakete unterliegen der dreifachen Freigebühr für
gewöhnlich« Pakete und werden gleich den Brieüsndunoe»
init den schnellsten Beförderung sgeleg enhetten abgesandt.

— Steuer von der Geldentwertung . Ein Vermögens-
Zuwachs nach dem Geldwert unterliegt der Kriegsabgabe.
wenn auch w' rtschaftlich das Vermögen stch im Vov-
anilaguMsseitraum nicht vermehrt hat . Dieses bemerkens¬
werte Urteil hat der Reichsfinanzhof neuerdings gefällt.
Ein Steuerpflichtiger hatte im Deranlagungsreitraum seinen
Grundbesitz gegen einen anderen gleichwertigen gewechselt.
Trotzdem lassen nach der Ansicht des Finanzhofs die ein¬
schlägigen Vorschriften kein« andere Möglichkeit »u. als die
Veränderung des Dermögensstandes nach dem Goldwert an
den beiden Stichtagen zu beurteilen . Der so errechnet« Zu¬
wachs unterliegt der Kriegsabgabe . obgleich keime Vermeh¬
rung des Vermögens stattgefunden hat . Din derartiger Zu¬
wachs war lediglich ein« Folge der Geldentwertung . Das
Gesetz enthalte eben Vorschriften, die keine andere Möglich¬
keit zulassen. Die Vorichriften stellen unzweideutig den je¬
weiligen Geldwert als Maßstab bin und schließen die Berück-
stÄtigung einer rein wirtschaftlichen Wertoeränderung aus.

— Der Beamten - und Bürgerkonsumverein Rhein -Mai ».
E. 8 . m. b. S .. hielt am Sonntag , den 12. November 1922.
im ..Katholischen Gesellenhaus " seine 10. ordentliche Gene¬
ralversammlung ab. Der Vorsitzende. Geh. Jusrizrai Dr.
Hardtmutb . machte in seiner Begrüßungsansmache auf die
Wichtigkeit der Verbraucherbewegung für di« Jetztzeit und
im besonderen für die Zukunft aufmerksam und betonte,
daß nur durch Einigkeit und Geschloffenheit im der Genoüen-
schaft und Verdraucherbewegung die Schwierigkeiten der
augeublickkichen Lage gemindert werden könnten. Der Ge¬
schäftsführer Franz Ottersback kennzeichnet« im Geschäfts¬
bericht die Tätigkeit des Vorstandes und d-e Eniroicklung
der DerbältuM im vergangenen Jahr . Es , sei selbstoer
ständlich daß in der Derbraucherbewegung , wi« das auch bei
jedem einzelnen Verbraucher der Fall sei. Empörung herrsche
über di« fortwährende Steigerung aller G«brauchsmittel:
es dürfte aber auch nicht unbekannt fein, daß diele Steige¬
rung in der Hauptsache im der Entwertung unteres Geldes
ihre Ursache habe. Bei der augenblicklichen wirtschaftlichen
Lage und der fortwährenden Steigerung aller Lebensmittel-
preise verkaufe sich der Handel todsicher arm . denn di« Ein¬
nahmen reichten niemals aus . um di« gleichen Menagen War«
wieder neu einkaufen zu können. Es sei nicht abzustveiten.
däß hierdurch der Mittelstand langsam , aber sicher zugrunde
gerichtet würde , und wenn di« Leitung der Eenosiensä'aft
nicht di« nötige Unterstützung seitens der Mitglieder erhielte,
die»« ebenfalls denselben Weg geben würde . Bisher sei cs
noch möglich gewesen, durch Flüssigmachung größerer Mittel
rechtzeitig größere Mengen einzukaufen . um ein« gesunde
Durchschnittskalkulation durchzuführen , ob das aber , bei der
mimmebr dntTefceffben sprunghaften Steigerung , welche alle
Voraussetzungen über den Hauken werfe , noch möglich sei. s«i
sehr zu bezweiseln. es sei aber ganz ausgeschlosien. wenn
seitens der Mitglieder dem Konsumverein nicht die nötigen
Mittel zur Verfügung gestellt würd «n . Jnfolaedesiem habe
die Venvaltnn « heute einen Antrag auf die Tagesordnung
gefetzt, in welchem sie verlangt «, daß jedes Mitglied 'einem
Geschäftsanteil wenigstens annähernd dem Goldmarkwert
erhöbe. Es sei eine Illusion , wenn der einzeln« glaube , die
Summe der Paviermark würde ein«m Reichtum bedeuten.
Ein einziger Rückschlag, veranlaßt durch irgend eine volitt-
sch« Begeben he st. könnte den Bankrott von Hunderten von
Eristenzen bedeuten, denn wenn di-4er erfolge , würde der
Rückgang nicht e'nen . sondern Tcn'send« Punkte be¬
tragen . Käme sine wirtschaftliche Derständiauu « nicht

Alten Gesicht, etwa wie bei einem Kind, dem eine Un¬
bill widerfahren ist.

„Der Herr Amtmann haben mich nichts wissen
lassen", sagte ste knapp.

Kopsschüttelnd war ihr der junge Mann nach der
großen Küche gefolgt. „Ist mein Pater nicht zu
Hause?" fragte er sichtlich verstimmt.

„Der Herr Amtmann sind auf seiner Stube ", sagte
Rade gedrückt und sah an ihrem Begleiter vorbei.

„Hm." Klemens hatte schon den Fuh auf die breite
Treppe gesetzt und den Hundskopf der Eeländersäule
mit der Linken gefaßt, da ließ er ihn wieder fahren
und folgte Rade rasch wieder nach. Die Alte hatte ihn
wohl hinter sich Herkommen hören, aber sie drehte sich
nicht um, sondern faßte nur die Schürze und wischte sich
mit feuchtem Ton ein glänzendes Tröpflein von der
Nase.

„Sag , Rad«, was ist das für ein seltsames Wesen
mit dir?" fragte Klemens, ohne seiner Verstimmung
Herr zu werden, „ein verwunderlicher Willkomm, für-
wahr."

Da drehte sich Rade endlich um und schielt« scheu
zu dem Sohn ihres Brotherrn hinaus.

„Ja . es ist ein seltsam Wesen im Haus, Bu-8. Oder
hat dich allein das Heimweh heimgetrieben?"

Der Magister Klemens von der Linde sah für
einen Augenblick starr und forschend in Rades Gesicht
„Das auch. Rade", sagte er endlich langsam, jedes
Wort gleichsam prüfend, insonderheit aber war es ein
Brief des Doktors Cyriakus."

Rade hatte seinen Blick schweigend ausgehalten .-
jetzt senkte sie den Kopf. „Ich weiß, was in dem Brief
dringestanden hat, Bub, ohne daß du's mir sagst. Und
ich mein', es wär gut, daß du hetmgekommen bist."

Der Magister drehte stch um, nickte vor sich hin
und ging langiam die Treppe hinaus. Oben auf dem
breiten Flur wandte er sich der ersten Tür zur linken
Hand zu. blieb einen Augenblick zögernd stehen und
klopfte dann entschlossen an.
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smitorfbe. so würde der ranze Hande'l vor einem
Trümmerhaufen sieden. Der Verein wolle und werde me
Len Wiederbeslbaffun-gsvreis nehmen, wie dieses vom Pan¬
del prov-asiert werde. lei sich aber bewuht, das er stanLir
rückwärts sehe, und man einmal vor einem Nrwts Itemn
würde, wenn die Mitglieder des Konsumvereinsnudt rceett
zeitig grStzere Mittel zur Verfügung stellten. Die Mn-
gliederrahl ist von 7328 im Iabre 1921 auf 8140 gestiegen
und betrage beute, nach 4 Monaten des neuen EefLaiis-
jahrs . schon 13 200. Der Umtos, welcher im oortoen
rund 12 Millionen, habe in diesem Jwbr rund 34 Millionen
betragen er sei jedoch in den 4 Monaten des tourenden Ge-
schäiisjahrs bereits aus 91 Millionen gestiegen. Nach der
Brlanzerlänternn« betrug das Kassenkonto 486155.93 M..
das Banlkguthaben 737 602 M.. das Warenkonto tm Ern-
kanfswe-rt 9 739 508.41 M.. das Beteiligungskonto des Ver¬
eins an seiner Zentrale und bei der Genossenschartsbank ins-
ge-tomt 218 253.22 M . das Inventarkonto 450 002 M.. worin
die Getomt-Betriebseinrichtring. wie Fubrvar ! imt 3 Pfer¬
den und dazugehörige Fuhrwerke, 3 Lastkrartwagen mit
2 Anhängern, das Kohlenlager. Zenttaltoser . nebst Kaffee¬
rösterei. Bäcker>'i towte Bureaueinrichtung mit samtliwen
28 Berkaussstellen enthalten ist. Der Fiiialumlatz betrug
30 986 806.17 M. >o da» hier eine Steigerung gegen das Vor¬
jahr um 18 Millionen zu verzeichnen war. Die Svarkasle
wies einen Bestand von 5 580 948.72 M. aus. D-e Rückver¬
gütung. 4 Prozent aus den Umtob, betrug 1239 448.24 M.
Der Warensewinm betrug 6 075 230 92 M.. der Diskontge¬
winn 1716.74 M. Redner betonte die abU'sut sesunide Grund¬
lage des Vereins und erklärte, dah auch eine starke wirt¬
schaftliche Erschütterung dem Verein keinen Schaden, rusugen
könne. Nach eing--hender Diskussion wurde dre Er¬
höhung  der Geschäftsanteile ans 5000 M. nro ,Mitglied
und 50 M. als D-itriitsgeld . einstimmig beschienen. Die
von der Verwaltung beantragte Änderung des Zins ahes
der Sparkasse. und zwar für Gelder bei täglicher Abhebung
auf 5 Prozent und Gelder aus dreimonatiger Kündigung
aus 6 Prozent mürbe gencbmtgt. Seitens der Verwaltung
ist ein Baugelände von 6%  Morgen Er ehe erworben worden,
um später Produktionsbetrieb und Laaernäumlichkeiteii,:n
gröserem Stiel bauen zu können. Auch hier erfolgte ein¬
stimmig Genehmigung und Anerkenmmg der Versammlung.

— Zu der Schießaffäre im Nerotal erfahren wir noch,
daß der französische Masor a . D. Du nie. der die tödlichen
Schüsse aus den Kaufmann Mar G o bn (nicht Cohn) abgao.
polizeilicher toi ts dem Amtsgericht zugkiührt wurde, von dort
nach seiner Vernehmung aber wieder ans freien Fuh gefetzt
wurde. Die Angelegenheit wird von de: Staatsanwaltlchait
weiter verfolgt Duvic ist schon seit längerer Zeit aus dem
Militärdienst ausge'chieden und ist .auch kein Angehöriger
der Interalliierten RheinlandkommWon. Die strittige A>oh-
imug im Nerotal bat er. wie uns mitgeteilt wird, aus Grund
freier Vereinbarung mit dem toitberigen Wobnungsinbaber
bezogen, eine Recruirierunghat nicht stattgefunden.

— Sinken der Geburtenziffer. Die Mitteilungen des
statistischen Neichsamts macken die betrübliche Feststellung.
Latz ein allgemeiner Rückgang der Bevölkerungszahl im
Deutschen Reich llattfindet. Die Geburtensisser ist nach
dieser Statistik erheblich gesunken: dagegen ist diê Sterbe¬
ziffer bedenklich gestiegen. Gegen 1918 ist tm Jahre 1922
die ReichÄrurchchnittsziffer für Geburten von ton 29 am
25,6 zurÄckgevausen.

— Siidweftafrikanisches Trockenialzflrisch. Eime Derlmer
Firma hat die Einfuhr von südwestafrikanMem Trockemal»-
sleisch durchgesührt und dadurch sowohl der miudcrbemittel-
ten Bevölkerung— insbesondere dem notleidenden Mttel-
stand — «ine vrrhältn ' smäfiig billig Fleischbelieferuns—
als auch gleichzeitig den deutschen Farmern ur Südwm-
«rfrika ein Absatzsebiet geschaffen. Der infolge der Einfach¬
heit des ganzen Herstellungsverfahrens billige Prers be¬
trägt gegenwärtig 160 M. für das Pfmld und durfte beim
Nachlassen des Dollarkufttos automatisch werter zuruckgehen.
Das Fleilch bietet die Mögsichlkeit monatetonger Aufbewah¬
rung und gelangt in Stücken von 3 bis 4 Pfund zum
Verkauf.

— Die Verhandlungen über eine Einheitskurzschrift sind,
wie uns aus Berlin gemeldet wird, nicht endgültig ge¬
scheitert. Di« letzten Verhandlungen haben »war noch kein
ganz einmütiges, aber doch ein für di« werteren Schritte der
Reichsregieruna entscheidendes Ergebnis gezeitigt, so dag die
Frage der EinbeitskurzMifft voraussichtlichdemnachsr tn
befriedigender Weise gelöst wird.

— Bervflanzen. Alle Bäume und Cträucher des Gar¬
tens allo auch die obsttvagenden. werden veroslanzt.. solange
ff« laublos sind' also etwa von Mitte Oktober tos Ende
Avril. Innerhalb dietor Zeit aber «rrsersen sich die Wochen
von Mitte Oktober bis Mitte November und non, Mitte
Mär, bis Mitte Avril als am weitaus besten. Die immer¬
grünen. wie Stechvalme (Ilexi , Burbaum. Rhododendron
und Kalmien. alle Nadelhölzer und Lebensbaumarten
machen hiervon naturgemäß eine Ausnahme, also diemnigen
Bäume und Sträucher. welche der Garten7r«ind als ..Dallen-
vflanzen" bezeichnet. Diese werden entweder Ende Auanst
oder Mitte Mai vervflanzt. Sandelt , es sich um winter-
emvfindliche Gewächse, to pflegt die Frublingsvftonzung vor¬
teilhafter zu to>n. Eine angewurzelte, rn den Boden erngr-
wöhnt« Pflanze überlleht üble Wittterung beitor als eine
soeben getoste Ebenso verpflanzt und vermehrt man durch
Teilung alle Stauden besser im Frühling als im vertut.

— Förderung »es Älehig «trteii6 «iw. Am Donnerstag , den S. d. M ..
hielt Herr Garteninspektor Keim-Mainz vor überfülltem Saale den ersten
Lortraa in der Reihenfolge des Winterprvgramms . „Bodenbearbeitung und
Dünanng " war das Thema . Zn lehrreicher Weise , verknüpft mit vielen
oraktischen Ratschlägen , verstand es Herr Keim, die Lberans zahlreiche
Zuhörerschaft zu s-ss- ln . Zm Anschluß daran fand «ine rege « ns-
iorache statt . Es wurde beschlossen, eine allgemeine Regelung
lausender Angelegenheiten wie den Mitgliedsbeitrag für das Zahl 1923
u«» die P - chtpr-if- tn einer außer ordentlichen Hauptversammlung am
Donnerstag , den 23. d. SK., 8 Uhr abends , in der Aul - des Lyzeums 2

* Dtt " Postpaketserkehr mit Palen wird am 1, Dezember 19» auf-
genommen. Zulässig sind Postpakete bis 10 Kilogramm und zwar ge¬
wöhnliche und solche mit Wertangabe bis 1000 Fr . ; Nachnahmesendungen
unb Pakete mit Zollfrankozettel können vorläusig nicht angenommen
werden Die Gebühren betragen für Pakete bi, 1 Kilogramm 85 £ ., über
1 bis 5 Kilogramm 1 Fr . 25 G. und über 5 bis 10 Kilogramm 2 Fr . 5 (£.,
Sperrgut 50 o. H Zuschlag. Wünscht der Absender die Leitung über di-
Tschecho-Slowakei , so erhöhen sich die Gebühren auf 1 Fr . 15 E ., 1 Fr.
55 C und r Fr . 85 E . Für Wertpakete wirb neben der Gewichigebühr
noch '«ine Behandlungsgebühr in Höhe der tarifmäßigen Einschreibgebühr
unb die Persicherungsgebühr von 50 C. für je 300 Fr . der Wertangabe er¬
hoben. Eilbestellung ist nur nach P - storten In Polen zulässig und k-st-r
59 E . Dringend - Pakete find nicht zug - lass - n . Erforderlich find zwei Zoll¬
inhaltserklärungen in deutscher oder französsscher Sprache , dazu ein
statistischer Anmeldeschein und «Ine Aussuhrerklirung.

— Reue» Museum. Am Bußtage , den 22. d. M .. bleiben di- städtischen
Sammlungen sowie di- Rheinland -Ausstellung In den Räumen des Nass.
Kunstvereinr vor- und nachmittags geschlossen. . Ferner wird wegen der
früh eintretenden Dunkelheit die Besuchszeit der städtischen Sammlungen
und der Rheinland -Ausstellung bezw. die Ausstellung de» Nass. Kunft»
ocrcln» nachmittag » vom 10. d. M . ab bis 15. Januar 1923 auf die Zeit
von 2Yq  bis *V,  Uhr verlegt

— Die altkatholische Gemeinde bsgeht nächsten Sonntag , den 19. Ro, .,
das Fest der « irchw- lh-

Bsrberichte über Kunst. BortrS - e «nd ver » andr »s.
» Staaiotheater . Morgen Samstag geht im Abonnement B Boieldieus

Jfcifie Dame" in Szene . Reu besetzt ist die Partie der „Margarete " mit
Frl Z- hans-n. Am Montag geht als S - ndervorstelluag jür di- Bolls-
dühne Gemeinde A und B Shakespeares ..Julius Cäsar " in Szene . Eine
»eschrönfte « nzatzl Loge» , J* Ran » . Parkett , unk 2. R -ngPl- t - 8Ctan| t

ab Sonntag zum Berkaus . — Al» nächst- Neuheit bringt das Schauspiel
unter Dr . Buxbaums Leitung „Garten der Jugend ". M - rchenkomodi- von
Thaddäus Rittner . _

^ Kurhaus . Das Großrussische Talaleika -Orchefter, das am Vamsrag
im glotzen Kurhaussaale gastiert , erscheint wieder in einer Starke von
20 Mann in Nationaltracht und steht unter Leitung von Georg WasstUew.

* Neuzeitliche Handschriftendeutung. Am Donnerstag, den 23. N-- .,
abends 7% Uhr , findet tm K- fln» ein großer Lichtbildervortrag statt in
dem über die neue Entwickelung der modernen Gr - ph- l- gi - gesprochen wird.
Das System, welches in diesem Bortrage vertreten wird , ist das der mathe-
matischen sanalytisch-geomeirischen) Graphologie , das der bekannte Wilhelm
Langenbruch in über 30jähriger Forschung ausgebaui uxid erprobt hat.
Der Dortr - g bringt 1. Kriminalistik und Graphologie , 2. Krankheit und
Handschrift, 3. Cheleben und Handschristenkunde, 4. Handschrift und Berus
und 5. die Handschrift als Verräter.

Wiesbadener Vergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab Freitag das spannende Lebens¬

bild in 5 Akten „Di - Männer der Frau Clariste " mit Hilde Wolter , Oskar
Marion , Dr . M . Prasch , Colette Carder . Ferner das Lustspiel „Die
Vergnügungsreise " in 2 Asten , mit Leo Peulert , außerdem ein Berg-
st- ig-rsilm in 4 Teilen : „In den Höhen des Schweigens " , Aufnahmen , die
in die überwältigende Großartigkeit der Alpen führen.

* Das Kinephontheater bringt ab Freitag den Film „Die Schande
der Orlygsi-ns " , 8 Aste, nach dem isländischen Roman von Eunnar
Gunnarson , dar Senfationsftück „Dar Sieg der Kraft " , 5 Aste , in der
Hauptrolle Elm » Lincolm , sowie die Groteske „Chaplin als Reparier " zur
Borführung.

Aus Sem Vereinsleben.
* Der Mannergesangverein „Rheingold"  begeht am 18. und

19. Rovemher in der Turnhalle Hellmundstraße 25 sei« 10. Stistungssrft mit
Fahnenweihe , Sängerabrnd , Konzert , Theater und Ball.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Flußpiraten.

wd . Ranndviui , 17. Nov. Eine Diebesjagd in Kähnen fand auf dem
hiestgen Floßh - statt Die Polizei verfolgte drei Schlosser, die auf dem
Lagerplatz dar £ .cma  Grün und Bilfingen Bretter im Werte von einigen
tausend Mark gestohlen hatten und ihre Beute i„ einem Nachen in Sicher¬
heit bringen wollten , zu Wasser in einem Kahn und holte den Nachen der
Diebe ein . Da diese versuchten, den Kahn ihrer Verfolger zum Kentern
zu bringen , mußte die Polizei von ihrer Waste Gebrauch machen, wobei
einer der Diebe eine leichte Schußverletzung an der rechten Backe erhielt.
Nach längerem „Seegefecht" wurden die Diebe gezwungen, an Land zu
fahren , wo sie festgenommen wurden.

Ei » schweres Bootsunglll «.
tu . Mannheim , 17. Rov . Ein schweres Unglück ereignete sich gestern

abend um 1l Uhr in Rheinau . Sieben Arbeiter , die an dem Richtfest des
neuen Lauftrans der Kohlengroßhandlung Adast Linden teilgenommen
hatten , wollten in einem fremden Kahn über das Hafenbecken fahren , um
den kurz nach 10 Uhr In der Richtung Karlsruhe fahrenden Zug auf der
Station Rhetnau -Haf-n noch rechtzeitig zu erreichen. Da der Kahn leck
war , sank er mitten im Hafen . Bon sieben Jnlassen gelang es nur zwei,
stch zu retten . Die fünf änderen ertranken.

Sine Zig -unerfchlacht.
tu . Fuld» . 16. Sto». Am Samsiagabend tauchten in Oberrode zwei

Zigenner ans und bettelten unter Androhung von Gewalt . Einer der
beiden, der im Besitze eines Revolvers war . gab mehrere Schüsse ab. Auf
telephonischen Anruf der bedrängten Gemeinde erschienen aus Fulda zwei
Landjäger , die stch sofort an die Bersolgung des Eestndels machten. Die
zwei Zigenner flüchteten in die Wirtschaft in Haim , verübten hier großen
Skandal und suchten den Wirt zur Hergabe van Getränken zu zwingen.
Die Zigenner konnten verhaftet werden . Ms Ihnen die Waffen abge¬
nommen wurden , wurden die Zigenner gegen die Beamten handgreiflich,
so daß einer von ihnen In der Ausübung der Notwehr niedergeschossen
wurde . Als dann der andere Zigenner de« Landjäger angreifen wollte,
wurde auch dieser niedergestrmlt.

*

tu . fflain }, 16. Rav . Die Diebstähle auf dem Rhein , die gerade im
letzten halben Jahr auf der hessischen Srrecke zwischen Mainz und Bingen,
Kempten , Freiwclnhelm und Heidrnfahrt vorgekommen sind, haben die
Kreisämter veranlaßt , bei den maßgebenden Stellen auf eine schärfere
Ilberwachnng des hessischen Teils zu dringen . Es ist nunmehr eine Ver¬
mehrung de« Personal » und de» Baoisbeftundes der Strompolizei beantragt
und die Stationierung eines Poltzeibootes auf der Binger Reede in Aus¬
sicht genommen.

«I. Hochheim, 16. No». Die hiesige Mainfähre , eine Einrichtung , die
die Staatsregienmg zu unterhalten hat , die aber schon seit Jahren außer
Betrieb ist, soll demnächst wieder - röstnet werden . Der Besitzer der „Main¬
lust" übernimmt die Fähre ans 12 Jahre . Die Gemeinde Blschossheim
»nd Hochheim gewährten zur Anschaffung eines zweiten Nachen» je
25 600 SR., doch soll an die Kreise und Länder behufs Rückvergütung dieses
Betrages herangetreten werden . — Im Alter von 52 Jahren starb hierselbst
der in Turner - und Sportsteisen bestens bekannte Fabrikant Rudolf
Hummel.  Der Verstorbene gehörte 20 Jahre der berühmten Vierer¬
mannschaft des Mainzer Rudervereins an , die bekanntlich jahrelang die
Meisterschaft Europas befaß

fpd . Bingen , 18. Ra ». Auf der Fahrt van Koblenz nach Bingen
biederte stch ein ftenndlicher Herr an einen Reisenden heran und wußte
diesem van allerlei benorstehenden lohnenden Geschäften tn Bingen zu er¬
zählen. Selbstverständlich war der wackere Bürger sofort bereit , sich an
dem Geschäft zu beteiftgen und gab seinem neuen Freunde anstandslos
124 000 M. zur Anknüpfung der Geschäftsverbindungen . Der Fremdling
nahm das Geld und ward nicht mehr gesehen.

fpd . Frankfurt a . 3BL, 10. Nov . In der vergangenen Nacht erbrachen
Einbrecher auf bem Gelände der Eiscnbahndirektion das Hanptbetriebs-
stofflager und erbeuteten aus diesem für eine halbe Million Mark Bar¬
geld. Don den Einbrecher « , die mit den Lrtlichkeiten außerordentlich
genau vertraut sein mußten , fehlt bislang jede Spur.

fpd . Kreuznach, 15. Nov. Am Schwabenheimer Kreuz wurden bei
Kanalisationsarbeiten zahlreiche spätftänkische Steinsärge fteigelegt . Es
handelt sich um Reihengräber , die In dar Richtung von Osten nach Westen
liegen. Die Särge find aus römischen Gräbern von den Franken ansge-
grabcn . In zwei Fällen war das , was an Kngche» von den ehemaligen
Inhabern noch vorhanden war , den Franken zu Füßen gebettet . In zwei
weiteren Fällen war in den Steinsarg noch ein Kolzjarg gestellt. Rur in
einem Falle fanden sich Glrabb- igaben . Die Särge stehen in der tief,
schwarzen Knlturschicht des ältesten römischen Kreuznach.

fpd . Hanau , 18. Slov. Ans dem Heimwege von der Kirchweih- im
Spessart wurde ein Mann ans Kleinwallstadi vom Schlaf Lbermannt . Am
nächsten Morgen fanden ihn Passanten erfroren in einem Straßengraben
liegen.

fpd . Fuldq , 18. Nov. Di« Bauerntochter Mari « Räder aus Ilnter-
weißenbrunn . die seit Anfang Juli vermißt wurde , wurde jetzt im Gemeinde-
walde als Leiche ausgefnaden . Da gewaltsame Tötung  ange¬
nommen wird , verhaftete man den ehemaligen Liebhaber Leo Sl-nbett aus
Wegfurth.

fpd . Koblenz, 18. Nov. In Eütenthal a. d. Mosel wurde eine Fra«
von epileptischen Krämpfen befallen , siel zu Boden und nnglncklicherweisc
ans Mund und Rase , so daß die Gefahr des Erstickens bestand. Der armen
Frau konnte aber niemand helfen , da ihr wegen seiner Wildheit allerorten
gefürchteter Hund niemand heran ließ. Infolgedessen waren alle Hilfsver-
snche vergebens . Di « Frau mußte elend ersticken.

Gerichtssaal.
Fc . Wiesbadener Strafkammer . „Wir wollen Ihr Lebsnsglück nicht

stören! Wenn Sie ihren Trauschein »orlegen , soll ihre Mtlltärrent « durch
-tn - Abfindung in Höh- von 35 600 M . zur Anzahlung gelangen " . So
nngesähr lautete ein Schreiben , da» eine» Tage » die Braut der hiestgen
Händler » Friedrich Naumann erhielt und der « riegssürserßestell « »ortegte,
da es mit dem Namen des Leiter , derselden unterzeichnet war . E» stellt«
stch heran, , daß das Eibriststück gesälsch, und non Naumann selbst ang«.
fertigt war , um ehestens die Braut ' heimführen zu können. Wegen Fälschung
einer Privaturknnde schickte die Straskammer den Händler zehn Tage in»
Gefängnis und die Braut löste dis Verlobung mit ihm. — Im ganzen
33 000 M. hatte die 27jährige Verkänserin Margarethe Ramser von hier
einer Familie , bei der ft- ausgenammen wurde, gestohlen. Di« €tia {ltmnc*
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verurteilte die rückfällige Diebin zu einer Znchiyausstrase von zwei Jahren
und erkannte ihr di - bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer vo^ ö Jahren
ab. - Zweimal war der 24 Jahre alte Deniist Benjamin Locker an,
Solotvine in der llkräne verlobt . Das «inemal war es eine bildhubjqe
Serbln , das anderemal eine Französin , die er hier kennen gelernt . Da
er knapp an Kasse, hatte er jeder der Angebeteten Schmuckgegenstande von
großem Wert abgejchwindelt . Wegen dieser Betrügereien schickte da»
Fünfmännergericht den llkräner sieben Monate in» Gefängnis.

Fo . Bxtterschicber . Um über di« Grenze nach dem Saargeviet ve,
Türkismühle etwa 4» Pfund Butter unverzollt zu schaffe^
Kaufmann Nikolaus Wahl aus Wiesbaden und die Frau Christine
Bachelier folgenden Weg eingelchlagen: Die beiden fuhren vor einiger
Zeit In einem Militärabteil mit der Bahn nach dem Saargebiet und ver¬
stauten im Abort des Abteils das Bniterguantum , nachdem fie b «»
Handkoffer entnommen . Der Schafsner hatte die beiden LUS dem Mili . rr-
abtell verwiesen , und an der Zollgrenze wurde auch die Butter an»
Taaeslicht gezogen. Hierbei versuchte Wahl den Zugführer un „ den
Schaffner durch - inen Butterweck zu bestechen, damit st- von der dnz -ig-
wegen der nicht verzollten Butter Abstand nehmen Das Schöffengericht
verurteilte Mahl UN» seine Gehilfin , weil st- Butter ahne di- -rsordcr.
liche Genehmigung aus dem Reichsgeb!-« auszuführen versucht hatten , in
Geldstrafen , und zwar Wahl in - ine solche von 10 000 M ., die ^ rau in
ein - von 2000 M. Wahl erhielt wegen Bestechung - in - weitere Geldstrafe
von 10 000 M . , _

wd . Ein g-oße- Znck-rfchi-b- rproz -ß beschäftigte in zweitägiger Der.
Handlung die Mainzer Straflammer . Angellagt wamen der Mainzer Kauf¬
mann Otto DIehm, gemeinsam mit dem Dolmetscher Köhler aus Höchst8. SK.
sowie den beiden ftanzösischen Kauff -ui -n Eolona und Not «. Den An¬
geklagten wird zur Last gelegt , ohne Handelsgenehmigung Zucker »i
größeren Mengen , und zwor billigen Jnlandszucker , ausgekauft - nd Mit
erheblichem Nutzen nach Frankfurt a . M . weiter verkauft zu haben Aut
dem Wege des Ketten » und Schleichhandels wurde dann der Zucker bi»
zum B-rbr - uch-r erheblich Im Preis gesteigert. Das Gericht verurteilte d« i
Kaufmann Otto Diehm wegen Handel » ohne Hondelserlaubnis und wegen
Ketten - und Schleichhandel zu neun Monaten Gefängnis und 50 000 SK.
Geldstrafe . Bier Monate und zwei Wochen Gefängnis wurden durch dre
Unterfuchuiigshast für vcrbüßl erNärt . Köhler erhielt wegen Beihilfe acht
Monate Gefängnis und wegen schwerer Urknndenfälschung vier Monate
Gefängnis , zusammen zehn Monate Gefängnis , und 50 000 M . Geldstrafe^
Der Kaufmann Colon x, der den Ankauf des Zuckers besorgt hatte , erhiert
314  Monate Gefängnis , dt - durch die Unterslsthungshaft für verbüßt er¬
klärt wurden . Weiter erhielt er 100 000 M . Geldstrafe . Der Kaufmann
Notö wurde wegen Kelten - und Schleichhandels zu zwei Monaten Ge¬
fängnis und insgesamt 30 000 M . Geldstrafe verurteilt . Sieben weitere
Ang-Nagt - die als Aufkäufer tätig waren , erhielten Gefängnisstrafen , die
aber vom Gericht in Geldstrafen bis zu 20 000 M . nmgewandelt wurden.

Neues aus aller Welt.
Mißglückter Überfall ans einen Berklncr Bankbeamten . Der Berliner

Bankbeamte König wurde In der Nacht auf dem Wege nach seiner Wohnung
im Westend im Srunewald von vroi Männern o.ngehalten . die ihm -in-
Pierte m̂illion Mark , die er bei stch fiihrte , zu entreißen versuchten. König
zog seine Pistol - und gab aus di - Angreiser vier Schüsse ab, woraus diese
die Flucht ergriffen und entkamen . Di« Polizei nahm die Verfolgung ans,
konnte ober die Täter nicht mehr ermitteln.

8 Millionen Pesetas gestohlen. In einem Berliner Penflonai wurden
zwei Argentiniern von einem angeblichen Italiener , der stch ihnen als
Dolmetscher onbot , ein Koffer , der 8 Millionen Pesetas enthielt , ge¬
stohlen. Ein Helfershelfer , der sich auch als Dolmetscher ausgab und der
Teilnahme verdächtig war , wurde festoenommen. Der eigentliche Täter
wurde auf dem Lehrter Bahnhof verhaftet und räumte nach einigem
Leugnen den Diebstahl - in . Ein Teil der Beute wurde tn der Haf-nh-id-
wieder aufgefnnden , wo der Dieb sie eingegraben hatte.

Das b-draht - Luther -Gymnasium . Eislebrnr älteste Schule, das Lllther-
Ebmnafium , ist in feinem Bestände bedroht Die Elternschaft und die ehe¬
maligen Schüler haben erneut beschlossen, beim Kultusminister »orstellio
zu » erden , um di- alte Kulturstätte , die Luther selbst besucht hat , vor der
Schließung zu retten.

Einbench in da , Lndwigslnftr - Schloß. Berliner Schloßeinirech«!
haben wieder einmal einen großen Beutezug nach Mecklenburg unter-
nommen . Sie suchten in Ludwigslust das großher, - glich- Schloß Helm
und stahlen wertvolle Perselteppiche . Armbänder , Ringe und sonstige
Wertgegenstände . Aus ihre Ergreifung ist -ine Belohnung von 80 000 M..
auf dt - Wiederbeschaffung des gestohlenen Gutes - in- Belohnung von
50 600 M . ausgesetzt.

Plünderung - ine» » I-hm- rktes . Zu schweren Plünderungen ist es auf
dem Bi -Hmarkt H-Izmlnden gclommen, wo di- Händler für junge Schweinc
Preise forderten , di - den Kauflustigen zu hoch waren . Die Menge schritt
zur Selbsthilfe und stürzte sich auf die Händler . In wenigen Minuten
eigneten sich die Plünderer alle Schweine an , ahn- einen Psennig zu be-
zehlen.

D«» ar !egen. Ein - Arbeiterfamilie in Mundingen erhielt von » ihrem
allernächsten Verwandten in Amerika den Betrag von 3000 Dollar — nach
dem heutigen Kurs etwa 20 Millionen Mark — mit der Aufforderung , nach
Amerika zu kommen. Der Familienvater ist Kesselschmied und die Frau
eine bedürftige Näherin.

Ein „Antomob - tyl ". Auf der Automobilausstellung , hie gegenwärtig
in London st- tifind - t , wird ein „Kleinwagen " gezeigt, der im wahrsten
Sinne als das Automobil des Neinen Mannes bezeichnet werden kann.
Es ist nämlich ein luxuriös ausgeftatteter Kinderwagen mit Motorbetrieb.
Das Säuglingsauta bietet Platz für zwei Kinder , wird aber auf Wunsch
auch für Drillinge passend geliefert . An Stelle des Führersitze befindet
stch am Ende des Wagens der Führerftand , von dem aus der Wagen und
di - Kinder gleichzeitig gelenkt werden können. Das „Auiomobabyl " wird
in verschiedenen Ausstattungen mit Saloaaufbau und Regenverdeck jetzt
täglich im Hyde-Park gezeigt , wo es den Neid aller Kinder erregt , die
von gewöhnlichen Ammen spazieren gefahren werden . Außer dem Führungs¬
zeugnis muß die englische Nurse künftig also auch ein Führerzeugnis haben

Schifisuntergang tn der Nordsee. Der Danziger Dampfer „Progreß"
mit 16 Mann Besatzung, von Schottland mit einer Kohlenladung nach
Stalpmünde unterwegs , ist bei dem letzten Sturm in der Nordsee mit
Mann und Maus untergegangen . Die D- nzig- r Reederei hat durch den
Tod der größtenteils aus D- nzig-rn bestehenden Mannschaft und den
Untergang des Dampfers - inen schweren Verlust erlitten.

Fli -g-rnnglück in Frankreich . Bet dem Weitflug von V-rkehrsfiug-
zeugen, der in Le B -urg - t begann , ist der Apparat des Fliegers Poiret
abgestürzt und zerschmettert warden . Potret und seine Begleiter sind dadei
tödlich verunglückt.

Di - Perlen in »er Bntter . In Salgo -Tarjan an der ungarischen Grenze
fiel jüngst den kontrollierenden Zollbeamten ein Mann aus , der ein un¬
gewöhnlich großes Stück Butter in der Hand hatte . Ein Offizier stach mit
einem Messer in den Klumpen und ftleß zu seiner Überraschung auf zwei
prächtig- P -rlenschniir- Der Ertappte sagte au», daß di- Perlen der
königlichen Familie von Bulgarien gehörten , di- sie seinerzeit heimlich
in Budapest deponiert habe , um für den Fall , daß st- zum Verlassen des
Landes genötigt würden , durch den Berkaus der Perlen Mittel für ihre»
Unterhalt zu gewinnen.

Ein - weitere Katastrophe in Chile . Au» Santiago  wird gedrahtet,
daß am Dönnerstag neuerlich zwei heftige Erdstöße und eine
Springflut  beobachtet wurden . Tie Oftinsel , di- zu Chile gehört,
und di- von etwa 306 Polqnestern bewohnt wird , ist ins Meer versunken.

HüfamKas *» 12, WISEBADEN , Häfnergasse 12.
Vornehme Damen-Konfektion.

Pelze — Pelzmäntel — Seidenstoffe

miüilviercBugen.
ÜS üfS Haut, 8 hwi len und Warzen über Nacht, in harten

Fälbn 3—4 Nächte . Erfol : garantiert. 966
Alleinverkauf : Schützen hol-Apotheke, Langgasse U.
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Handelsteii.
Berliner Börse.

SchluBk. An!.-K.
Staatspapiere . ▼. >5 lt. ▼. heute

t Reicbsaoieihe 17 100 .25 —.—
„ 1« 8 *. 0

i 'h „ agio 73 .- 73 .75
1>/2 „ 1924er 92 .- 94 .75
5 ,, . . . 86 .75 f 0 .75

350 . — 350 .-
S'h 250 .— 250 .-
3 . 840 .- 890 .-
5 Pi’.Sebatz -Anw .22
i  Preuß .Consols . .
8Va .. 138 . -
3 Bayr . Staatsaal . ,

Bank - Aktien. In * In c/o
Berlin .Handeisges. 6100. 6800.
Comm.- u. Privatb. 1475. 1400.
Darmstädt . Nat.-B llt >0. 1200.
Deutsche Bank . . . 3130.
Disc. *Gesellschaft
Dresdner Bank . . . 1750.
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anse. 1170. 1250.
Feichsbank. 1200.

iniiustr . - Aktieu
Albert . Ch. Werke 9200.
Adlerwerke . . . . 1510. 1508.
Allg . Elektr .-Ges . . 4150. 4275.
Aschaffenb . Zollst. 6150. 6400.
Aupsb .-Nürnb . M. . 3950. 3995.
Bad sehe Anilin . . 6550. 7000.
Bergmann , Elektr. 2425.
Bing-wetke. 1325. 1550»
Bismarck -Hätte . . «500.
Bochumer Giißstah! 13000. 12500.
BrauereiSchultheiß 2000.
Buderus Eisenw. 4600. 4530.
Deut .-Lnx . Bergw. 12000. 12500.
Deutsoi .« Maschin 2200. £055.

m Waffen . . POOO.
tt Petrol . . . 4375.

Erdöl . 28300.
„ Kaliwerk. 7550. 8100.

Daimler . . . . . 1500. 1375.
Elberfeld . Farbenf. 5150. 5100.
E ektr . Licht u. Kr. 2550. 2520.
Feltend -Onilleaume 4600. 4500.
Gelsenkirch . Bergw. 16050. 17500.
Griesheim Ohem . . 4500. 4900.
Leopoldsgrube . .

G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon ,
Haikethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masch.
Hozmani , Ph. .
Hann. Wagron .
Höchst Farbwerke
fiumbold Ma<chin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke.
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . .
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kattowitz. t ergban
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler .
Laurah tte . . . . .
Linke-Hoffmann . .
Lindes EismaschJn
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix . . . . . . .
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombaeher Hütte .
Rhein . Metall . . .
RathgeberW aggon
Sachsenwerk
Schucksrt . . . . . .
Siemens u. Halske
Sar tti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

SchluBk.
v . 15. 1.

2300.
1850.
1660.
6300.
3400.
2275.
I960.
4760.
2700.
43000.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
1(amb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nord:!. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

1 * 550.
7000.
4875.

16300.
1655.
8525.
7900.
2750.
2475.
4700.
6550.
4 ?00.
4610.
8300«
6200.
12030.
19000.
12000 .
13000.
447 5.
2800.
2050.
2525.
5600.
9500.
3000.
5000.
5 - 00.

Anf.-K.
T. heute

2090.

6700.

2600.
1950.
4800.
2950.
5400 .0
6300.
20000 .

5000.

17500.
1S90.

8450.
3200.

4900.
7500.
6300.
4560.
9490.
6500.
13900.
20500.
13300.
14000.
4300.
2900.
2725.
2525.
5125.
10800.
3000.
6000.
5100.

26010.
6005.
4000.
2510.
6000.
1776.

1860.

24100.
5800.

2625.

1900.
1780.
1450.

$ Berlin . 16. Nov . Im Devisenverkehr zeigte sich heute
vormittap etwas Nachfrage , so daß die Auszahlung New York
bis ungefähr 8100 bezahlt wurde . Später kam aber an¬
scheinend infolge besserer Beurteilung der allgemeinen
politischen Lage etwas Angebot an den Markt , was die
Kurse , und zwar New York bis auf 7600 zurückdrückte . Die
Umsätze hielten sich aber l.ach wie vor in bescheidenen
Grenzen . Im Efiektenverkehr wurde der Kursstand von
den in geringer Anzahl anwesenden Interessenten als ziem¬
lich unverändert gegen gestern bezeichnet.

Industrie und Handel.
tu . Das neue Goldzollaufgeld . Für die Zeit vom 22. bis

einschließlich 28. November beträgt das Goldzollaufgeld
145 900 vom Hundert

* Meguin . A -G.. Butzbach (Hessen ) . Wie verlautet,
dürfte d ->s Slsmmaktienkapital UM ca . 9 auf etwa 30 Mill.

Mark erhöht werden : wir vernehmen , daß das Angebot eines
Bezugsrechts nicht in Aussicht genommen ist.

Frankfurter Börse.
SehIußk . iAnt .- K.

y . 15. fl . je.beuteStadtanleihen Schlafik : Anf .-K.
u . Obligationen . 15. 11.(v. heute
<%Wiesb .St -A.1900
4»/. „ „ 1919 - .- -

„ „ 1879
4%Frankf . . . . 118 .-
97-°/» „ „ . . .
4%Mainz. „ . . . 110 .-

4°/«Frk!.Hyp .-Bank 120 .—
8*/r*/o ». „ 95 .—
4% r „ Credit » .
5VA ,. „
4%Nass . L.-BankV. 119 .-
87-»/» „ „ Lit .F. 100 .-
4% Preuß . Pldbr .-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk.
87-°/» „ „ 76 .-

Valutapapiere. In V, In °/a
Anatolier I. 4000. 4000.
Bagdad II. 4900. 5000.
Bagdad I .
4% Urig. Goldr. . . 13000. 12000.
Zolltürken . . . . 5400. 5250.
Balt m >re Ohio . . 51100.
Monastir.

"Bankpaptere.
Metal bank . . . . . 5100. 6000.
Oestr . Cred .-A. . . 1275. 1150.
Deutsche Bank . , 3060.

Industriepap ere
Adierwerke Kleyer 1260. 1390.
Ascbaffb . Buntpap 4000.
Aschaffb . Zelistofl 6 00. 6250
Bad. Anilin u. Soda 6700. 6900.
Benz L Co. 2300.
Bing -Werke . . . 1226. 1385.
Bergmann -Werke . 2350. 2600.
Bleistift Faber . . 950.
Brown Bovery <feCo 1000.
Buderus. 4300.
Chem. F. Brockhues 2000.
C >en£ F. (Jriesheim 5000.
Cement Heide ,berg 4025.
Daimler. 1450. 1475.

Dingler Masch. . . . 1520.

De utzch-Luxem ».
El uerfeld . F .rben
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Goid- u.Silb .-Sch .A.
Goldsohmidt , Th. .
Grün & Bilfmger .
Hspag .
Har ener Bergbau
Hi sch Kupfer . .
Heddrnh . Kupfer « .Hoch- und Tiefbau
Höchster Faröw . .
Holzmann , Piiil . . .
Holzverkoklg .-Ind.
Kali Ascher,leben .
Lahm yer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .

acnesmann . . . .
Metallg. Frkf . a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschinen!.Essling
Maschinen!.Hilpert
Maseh.-F. Karlsruhe
Maschinen!. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
■Jbarsch !. Eis .-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . > .
Schuck ert .
Si mens & Halske
Teüus Bergbau . .
V. Chem. F. Mannh.
Ver. D. Öifabriken
Westerregel i . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckert . Heilbronn

„ Rheingau .
„ Frankenth.
„ Waghäusel
. offstein . .
„ Stuttgart .

11200
5200
1250

4000.
4950.
16100
5050.
4100
3570.

4200 .
6000

2015.
5060.
2200 .
3500.
5150.
1600.
9100.
2600.
7000.
7850.
620—
2800.
1705.
3250.
2500.
2275.
1650.
5003.
5000.
11500.
11750.
3200.
6000.

3495.

6250.
1500.
4060.
4300
4100
4200.
4100.
4100.

12250.

4500.

17250.
6005.
4300.

2550.
54000.
6200.
2600.

5900.
2350.
3525.

15000.
6400.
2800.
7310.

2775.

1675.
5350.
5390.
12000 .
11750.
3400.

4060.

4475.

Marktberichte.
— Frankfurter Schweine - und Kleinviehmarkt . Markt¬

verlauf : Kleinvieh bei lebhaftem Geschäft geräumt;
Schweine bei langsamem Handel geringer Überstand . Im
einzelnen ist zu bemerken : Aulgetrieben waren 548 Kälber,
855 Schafe und 263 Schweine . An Preisen wurden angelegt
per Zentner Lebendgewicht : Kälber beste Qualitäten von
29 000 bis 31 000 M., mittlere Qualitäten von 26 000 bis
29 000 M.. geringe Qualitäten von 24 000 bis 26000 M., ge¬
ringste Qualitäten von 20 000 bis 22 000 M., Schafe von
12 000 bis 21 000 M„ Schweine unter 80 Kilo Lebendgewicht
von 35 000 bis 44 000 M„ von 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht
von 45 000 bis 50 000 M„ von 100 bis 120 Kilo Lebendgewicht
von 52 000 bis 57 000 M., von 120 bis 150 Kilo Lebendgewicht
von 52 000 bis 57 000 M., Fettschweine über 15 Kilo 52 000
bis 57 000 M. Außerdem wurden 18 Rinder ohne amtliche
Preiskotierung gehandelt.

Eerliner Devisenkursa.
W.T.-B. Berlin , 17. November . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Ita ien . . 100 Lire
London . 1L Sterl.
New -York . 1 Doll.
Par s . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . I Milr.
Wien,
Frag . .
Budapest
Sofia . . .
Belgrad

100 Kr.
100 Kr.
100 Kr.

ICOLeva

15. November 1925 16. November 1922
Geld Brief Geld Brie!

295230— 296740— 297235— 298745—
2713 .20 2724 .80 2733 . 15 - 2746 .86

45885— 46115— 48383— 44617—
137156— 137344 — 139150— 139850—
150622— 151373- 152118— 152882—
200996— 202004— 199500— 200500—

18653— 18747 — 18653_ 18747 —
34314— 34486— 34413— 34587—
33565 85 33734 .15 33915 .25 33934 .75

7496 .21 7533 .79 7506 . 18 7543 .82
49126— 49374 . - *9875— 501 5—

136657 . - 137343— 137655 .— 138345 .—
112966— 113534— 114712— 115238—

3591 — 3609— 3615 .93 3634 .07
842 88 347 12 857 .65 862 16

9 .77 9 .83 9 .77 9 83
23840— 23960— 23565 — 23626 -

299— 301 .- 399— 301 —
5211— 6239 - 5087— 5113-

116 .70 117 . 30 116 .20 116 .30

Devisenkurse vom,7. Navamiy, 12 Uiu*mittiji.
* Berlin , 17 . Nov . (Eig . Drahtbericht . ) Der Dollar notierte

heute 8800 »— M., der New - Yorker Kabelkuri 8850 .— M.,
der französische Frankes 450 . — M., der Schweizer Franken
1200 . — M., der lelgisebe Franken 417 . — M., der holländ.
Gulden 2550 . — M., das englische Pfund 29009 . — M., die nor¬
wegische Krone 1200 . — M.. die dänische Krona >265 — M.,
die schwedische Krone 1750 — M., der Italic Hssh , Lire
205 . — M.. die Österreich . Krona 8,25 PL , die tschechische
Krone 207 .— M., diepolnisch » Mark 44,50 PL

Tagblatt -Sammlungen.
tSs wurde bei uns eingezahlt: Für das notleidende Aller: Firma Hell,

mann u. Trief 2000 M., aus einem Vergleich mit Herrn Kammerjäger
Schmitt durch Herrn Profeffor Schneider 236 M., Bonheim 500 M., Ludwig
Schuster, Rheinstraste 50, 100 M., zusammen 2026 M., bisher mitgeteilt«
SllMme 56 039.70 M., Eefamtdetrag 58 865.70 M. — Ferner wurde ein«
gezahlt: für warmes Frühstück. armer Kinder: Frau A. D. 10 000 M.

Der Verlag.

Wettervorhersaga für Samstag, 13. Novbr. 1922
wen der Meteorologe Abteilung de? Pliysci.  Ve -sin - za Frankfurta . 31

Btdeckt , leichter Regen , mild , Südwestwind.

Die heutige Ausgabe umfakt 19 Seiten.
HauptfchrijUeiler. Hermann L e t i i ch

Verantwortlich für Politik und Handel: H L e ki I ch: für Ilnterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schrifileil: F. <5ü n t h e r : für die

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f , fümülch:n Wiesbaden.
Druck »nd Verlag der L. Schellendergfchen  Buchdruckerei t»

Wiesbaden.

Svrr» stunde der Sckirioieitnn̂12 bis 1 l!br.

Höchstpreise für Briketts.
Die in der Verordnung vom I. bezw. 15. November

1922 befannt gemachen Höchstpreise sür Braunkohlen¬
brikett» werden mit Wirkun; ab 16. November 1922
um 337.— Mk. je Zentner erhöht. Der Höchstpreis
für Braunkoh'enbriketts beträgt somit:

s ) vom Bahnlager abgeholt — 865 Mk. je Ztr.
bj „ Stadtlager „ = 870 „ ..
cf in offen» Ladung frei an das Hau»

nach Zone I --- 965 Mk. „ „
» n H — WO

d) im Sack frei Keller
nach Zone I 970 „ „

^ n n II *= „ „ ,,
Wiesbaden , den 16. November 1922. F300

Ter Magistrat — Preisprüsungssteile.

Verein für Kleingartenbau.
Außerordentliche Hauptversammlung

Donnerstag, de« 23. November, 8 Uhr abends,
in der Aula des Lyzeum » II , Vorplatz.

Tagesordnung: Regelung der Beiträge u. Pacht-
Preisfrage . F 386

VUtlMflitiiae mifnsieaeiBte,Blslitea.
Einladung

zu der am Sonntag , den 26. November 1922» vor¬
mittags 9>/z Uhr, im Geme nde aale stattsin senden

Generalversammlung.
TcgeSordimnt : I. Rechnung ab.age iür 1C21/22;

2. Voranschlag sür 1922/23; 3. Sonstige Ge-
meindeangelezen .e.ten.

Sollte «diese Generalversammlung nicht beschlußfähig
iet.i, so findet die zweite G n ralversammlung am
«seichen Tage im G .'me ndesaal vormittags 0 Uhr statt.
Di.selbe ist bei Anw.'senhe t von 10 Mitgliedern beschluß-
täyig. Rechnungsablage und Voranschlag l egen ab
-areitag d n 17. Nov. 1922, vormittags von 10—12 Uhr
^ 'd nachm, tags von 3—5 Uhr, werk ags bei dem
K ssQrer, Herrn Jnlius Katz, Marfistraße 14, zur
Einsichinahmeder Gemeindemitglieder offen. Fi53

Ter Borstand
Leopi d Ackermann, Vorsitzender.

Omerioan Lins.
Regelmäßige Passagier » und Frachtdampfer

Hamburg- New tforfe.
Fassaqierdamnfer,

Doppelsehraubendampfer „Mongolia “ . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda”
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „ EHonnelia"
rreischraubendampfer „ftünnekahda"
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „Mongolia“

Frachttdampfen,
Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen;

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

25 . Nov.
2 . Dez.

! © . „
SO. i,

6 . Jan.
20 . „

3. Febr.

F46

PraktiseheWeibnaehtsgesehenke
Neue fertige

Herren - Raglans
Marengo -Paletots
sowie Anzüge und Herrenstoffe sehr preis¬

wert abzugeben.

S > BlunijLuisenstr . 26 » Gthirl.
Auf Wunsch Zahlungserie e ternng.

#  TurnvereinWiesbaden.
Bntz - u. Bettag:

11 Wanderung
Laubenheim.

3/48 Uhr ab Land - rhauL

Futtermais
entnrr Mk. 18 809.—.

J . C. Beter . Niederwald-
sti-nst- 4 fsernsvr . 1655

Wertpaket Versicherung
kostet

bei der Post beim SQdd . Lloyd
11000 Mk.Wert— 66 Mk. nur 22 Mk.
15000 Mk, Wert= 90 Mk. nur 30 Mk.
20 000 Mk.Wert= 120 Mk.. nur 40 Mk.
30 000 Mk.Wert= 180 Mk. nur 60 Mk.,
ausserdem ist bei der Vers , beim Südd . Lloye
kein Versiegeln notwendig. — Gelbe und Nach
nahme -Versicherungs -Paketkarten erhältlich:

Versicherungsbüro Adolfsallee
Fernsprecher 882 ._ Adolfsat ee 28 ,

Aufruhr
Versicherungen mit sofortigem Beginn für jed«
Zeitdauer bei ersten Gef. schl eßt ab

Versicherungsbüro Adolfsallee
iTernfvrecher 88?. Adolfsallee 28.

Obacht Arbeiter!
Kein Laden.

Immer noch billig und gut
kauft man im

MOlsm liiMrg 7, 11
Herren -Anzüge von 6950 Mk. an
Breeches -Hosen ,» 2250 „ n
Feldgr . Hosen „ 2500 „ „

Paletots . Manchester - und Streifhose»
in allen Preislagen und Größen.

Berkaufstage nur am

Freitag und Samstag W
den ganzen Tag geöffnet.

«. Glücklich, Michelsberg 7,1 r.
im Hause „Spanische Weinstube ".

StOB NM.
Inh.

na » Helfferidi
ilüllllinillil’.lllllllllUiliiiillllilllllillUllilllllllllUtllltllll

Taunasstr . 2
Gummi. Regenmäntel

für Damen und Herren , sowie wasserdichte DameohQfe 417
sind in den neuesten , elegantesten Fassons und in bester Qualität

Telephon 227 u. 6527. stets vorrätig. Telephon 227 u. 6527.



Freitag. 17. November 1922

sKtM-AydsIeI
r Weibliche Personen )
^jiaufmännischk»Personal}

- — "*nKaufm. Persona!.
Wer Stellung sacht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185.

Verkäuferin.
Lehrmädchen

ges. Schuhh. Drachmann.
Neugasse 22.
^ Eswerbliche» Perlonal,?

Selbftänd. Arbeiterin
für Taillenschneiderei ge¬
jucht. Jäger . Eltviller
Straße 3. 3.

EMilkte SuötösUßcin
die im ersten Jahre aus¬
gelernt. sofort gesucht.
Jane^leinhanz,
Moritzstraße12. Hlb.

Modes!
Tüchtige erste und

Zuarbeiterinnen _
mid Lehrmädchen fürs
Atelier sofort gesucht.

Jda Bendheim.
Webergaiie 12.

Putznrbeirerin
per sofort oder später ge¬
sucht. Offerten u. I . 179
an den Taabl .-Verlag.
Erfahrene Arbeiterinnen

in Säkel - Arbeiten für
Jumver gesucht. Gefällige
Anfragen Platter Str . 2.
Zimmer 43.
Für Konditorei

Suche für tagsüber zum
15. 12. ein Fräulein von
18 - 20 Zabren. welches
Frauzöstick, inrickt. Oiiert.
u. O. 182 Taabl .-Verlag.
Nettes Servierfräulein,

welches etw. nähen kann,
in gutbürgerl. Saus ge-
jucht. Oii . unter A. 388
an den Tagbl .-Verlag.
f Kausperional J

feit . mabHßnMe Frau
zur Führung eines Haus¬
haltes gesucht. Näheres
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag. Cu

«llge kW« 1
« AilMilWeiil
oe idjtj I. Dezemb.r. »
Pfeiffer , Parkstr. 13,1 . ^

Köchin.
mit guten Zeugnilien. die
die französische Küche ver¬
steht. gesucht Alerandra-
»raße 17.
Mädchen ges.

^ottdes jnngê V̂sä ĉhNl
od. alleinsteh. Person in
kl. Haushalt sei. Cramer.
Feldstraße 18. Part.
Caub. zuverlässiges
Mein Mädchen
aeiuckt Webergaüe 11. 3.
Krankenhaus vom Roten

Kreuz. Schöne Aussicht 41.
sucht ein Mädchen für
die Küche. F 206

Mädchen
für Kücke und Haushalt
sofort aes. Wal». Kailer-
Friedrick-Rina 12. VarL

Junges nettes
« Mädchen
das etwas Kochen verst..
sofort in franzöl. Familie
gesucht. Vorzustellen

Wilbelmstraße 58.
2. Eiaae.

Suche für mein. Haus¬
halt ein helleres
lg. Mädchen.

Frau Backe.
Taunusstraße 5.

Mm  iÖIöböjen
für alle Hausarbeiten
taasüber bei gutem Lobn
loiort. gesuchtBäckerei. Neuaalle 20.

Gesucht autemvioblenes

AlsiMädchm
das kocken kann, tagsüb.
Sober Lobn. gute Kost.
Porzustcll van 6 Ubr ab

Nerotal . 24,
Anst. Person einige Std
vorm. g. möbl. M . u. g
Be», aei. Nbeinstr. 48. 2 l

Gut rmpf. Monatskrau
v. 8 'A—10lA ges . Stunde
30 Mk Klovstockstr. 21, 1 l
MWWMM

in Hausbalt . Küche und
Krankenvil. aut erfahren,
vckt Stelle , auch i. Ausl.

Anaebote unter A. 388 an
den Taabl.-Verlaa. -

Mähr . geh. Mädchen,
musikal., lucht baldigst

Schulmädchen
Stelle als Haustochter in
vornehmem Hause' in

le und Haushalt be¬
wandert. Engster Fam.-

f Männliche Personen "̂

^N^ stnünnischrs Personâ )

Anschluß. ges. Verkehr u.
"aschengeld. Auskunft bei

rau Pfarrer Echüßler,
uilenstrabe 34.

Ta

Jüngerer
Buchhalter

_ »ildung. von Bank
gesucht. Gef. Offerten
unter M. 188 an den
Taabl .-Verlag._

Nebenerwerb
er äugen pens. Beamte,
Kfl.. Bnqest. dch. Ueber-
nähme d. Vertretung e
groß, eingeführt. Feuer»
versicher. f. Wiesbaden
m. vorli. Inkasso. Osf. u.
F. W. 6 . 800 an Rudolf
Masse Frankfurt a. M.

mit erstklass. Pensionats¬
bildung. im Haushalt er¬
fahren. sucht
Stelle als Stütze
in nur feinem Hause. Off.
unter D. 188 Tagbl.-Vl.

Mädchen
ücht Stellung , geht auch
zu Kindern. Offerten unt.
T. 178 an den Tagbl.-Vl.

CGewe rbliches Personal )

1.Seiger
für abends vo 7—11
Uhr ofort gesucht.

Park -Lichtspiele
Biebrich.

Wiesbadener Str . 39.

Fräulein aus guter Familie , der deutschen und
französischen Sprache mächtig , für Firma in Frank.
rpich gesucht. Wohnung und Verköstigung bei der
Famile des Inhabers. Offerten erbeten an

Herrn Moulief , Hotel „Metropole “,
Wiesbaden.

Gesucht jemand der auf

aatmon um ftneien
kann. Sofort zu melden
im Anatomisch. Museum

Saalbau ..Bären.
Bierlladt.

Goldschmied
auf Juwelierarbeit , nur
erste Kraft.. für sofort ges.E. Roßteutscher.

Juwelier.
Ma inz. Kurfürstenstr. 9.

msc. . Nation alüöe ou
neutre pr. voy . en France.

Excel , räfär. exigbes.
33 Sonnenberger Straße.

Für Konditorei
Suche für tagsüber -um' " li.15. 12. einen kräftigen

Jungen von 16—18 Jabr.
als Hausburiche. Oft. u.
M. 182 Taabl . Verlag.li
l Weibliche Personen J

k ttaufmännische»P« I»nal)

Fräulein
lehr geschäftstüchtig. . derr —itara. Svracke mächtig,
sucht die Fübrung einer
Filiale zu übernebmen
oder Stelle als
1. Hasslererin

in. nur gutem Hause. Ois.
u D. 184 Ta.gbl.-MML

Stenotypistin
sucht Beschält, für vorm..

M MWen
Kochen gut bewandert,
n Tag von 8—5 UM
iranz. Offizier gesucht.
Lust. Bülowltr. 10. 3.

auch Buchführung usw.
— - “** ,.i%yOff, u. S. 184 Tagbl.-Pl
Junge Dame

fliehend Franz, u. Engl
sprechend. sowie etwas
Italien ., langjähr. Tätig¬
keit in ersten Geschäften
sucht sich zu verändern
Offerten unter W. 179 an
den Tagbl .-Verlag
s Gewer bli ches Dersonal s ^

EeI. WchziMü8henn
sucht Stell irgendwelcher
3Iit : Ollert. u. H. 183-
an den Ta abl.-Verlag.

mauernde Heimarbeit
sucht perfekte Stickerin
(Buntstick.). ^Off. . unter
I . 181 Tagbl .-Verlag.
[ Sauspersonal )
Fräulein sucht Stellung

als Kammertungfer nach
olland. Offerten unter

nn den Taabl .-VlJSL
MMsMMM
Alleinsteh. ält . gebildete

Dame, noch sehr rüstig
die gut kocht, wünscht alt
Herrn oder Dame den
Haar halt zu führen. Ge
halt Nebensache. Oft. ll
W. 171 Taabl.-Ver lag.,,

Netteres Mädchen
sucht Stellung in deutsch._ _ ._uunfl .
Haushalt . Offerten unter
W. 182 an den Laaül.-W.

Dame

Aiöhlige Dms

Selbst. Mädchen
gesetzt. Alters , juckt St.m kl., evt. auch kauenlos.
Hausb. Näb. bei Wei«.
Biebrich. Armenrubstr. 13.

Junges Mädchen„
sucht für ganze Tage Be¬
schäftigung. egal welcher
Art. Gefällige Offerten
unter K. 182 an den
Tagbl .-Berlag
f Männliche Personen" )

C Gewerbliches Personals
3 . sol. Herr s. gute Stell,

in Nordamerika. Fem-
mech.. Ehausi. usw. Gute
Res. Oll. E. 1<8 T.-Dl

Junger selbständiger
Damenschneider

sucht Stellung . Offert, u.
M. 178 Taabl .-Verlag.

Junger Manu.
30 Jahre alt . . ledig, sucht

welcherStellung , gleich . . ^
Art. Offerten u. U. 168
an den Tagbl .-Perlag.

Maschinensshreiberin nach Frankreich.

Damen
für kunstgewerbliche Häkelarbeit (Jumper und
Kleider) als Heimarbeit gegen hohe Vergüt, gef.
Hejs.Wirk-u.Uilkwareninilustrle.k m.b.h.

Mainz , Nenbrnnnenftratze S. F39

bei gutem Lohn per sofort gesucht.

Th. Wöhler & Cie.
Göbenftrahe 32._

Großes chemisches Werk sucht zum sofortigen
Eintritt einen mit dem Mahnwesen vertrauten
mcht zu jungen F394

Ausführliche Angebote unter Beifügung eines
Lichtbildes, Lebenslaufes und Zeugnisab chriften
owie Angabe des frühestens E ntritts-Termins

erbeten unter 2 . 34 an den Tagbl.-Verlag.

Für dos techn. Büro eines größeren industriellen
Untern hmenS in Mainz wird zum L Jan . 23 ein

flotter Zeichner
gesucht. Derielbe muß in der Lage fein, sämt¬
liche vorkcmmenden Bau- u. Ma chinenzeichnungm
nach Angaben anzuferligen. Machumich reiben
erwünscht, doch nich. B. d ngung. Angebote unter
Z. 48 an den Tagbl.-Verlag erbeten. F39

Tüchtiger
Elfenbeinschnitzer

und Dreher
per sofort gesucht.

♦

Für abgespielte Billardbälle
werden 1000« - pro Stück

bezahlt.

Morchstraße MlHel M°nAraße

Sankäireklor
vetsiligung von SS di « 30 Millionen . An
geböte erb. unter W . 173 an den Tagbl.-Verlag

( MlMtlllW 1
Läden u. Geschäftsräume.

SÄM Aden
mit Einr.. in guter Lage,
abzugeben. Ofterten unt.
S. 178 an den

Möbl. Zim.. Maas, usw

Mauthe, Luisenstr. IS, 2tb

Eut möbl. Zimmer
(1—2 Betten ), tagew. zu
mm. Rbeinstraßr 91. 'L

«Me

Zim« !
mit eigener Küche. Oii. u.
B. 140 Taabl.-Verlag. —

Zwei iunge Herren
(Dauerm.) suchen 2 gut
möbl . Zimmer
möglichst zusammen, nabe
Zentrum. Offerten unter
G. 188 an den Tagbl.-Vl,

Kramöstsche Familie
sucht zwei

mit. Zimmer
mit Küche. Oii . u. L. 183
an den Taabl .-Verlag.

Ausländer
suchen zwei Schlafzimmer.
Eßzimmer. Küche oder
Küchenbenatzung. zu Ende
November, in Wiesbad.
Oii . u. E. 183 Taabl .-V,

Ausländer
verheiratet, mit 1 3iäbr.
K'vde. lucht
Wobn- «. Schlafzimmer

mit Kückenbenutz. Breis
Nebensache. Offerten u.
E. 182 Taabl -Verlag.

Gebildete Dame lucht
zwei oder dreimöbl.Zimmer
«SMeite ) mit Kückenb..
in gutem Hause, zu miet.
Off. nur mit Preisana.
u. O. 181 TaabL-Verlag.
Aeltere Dame sucht

möbliertes Zimmer
mit Bedienung. Off. unt.
S . 179 an den Tagbl.-Vl
Kauf« . Angestellter Tudbtmöbl. heizbares Zimmer

bei guter kath. Familie.
Angebote unter L. 188 an
dm Tagbl .-Verlag.

Aelt. deutsches Ehepaar
(Fabrikant) jucht

möbl Zimmer
mit Küchenbenutzunaod.
Wohnung. Sämtl . Haus¬
geräte vorhanden. Off.
unter L. 179 an den
Tagbl.-Verlag.

MöbL Zimmer
mit voller Penston von
jung, berufstät. Mann
ver 1. Dezember gesucht.
Oft. ü. « . 181 Tagbl.-Dl.

Möbl . Zimmer
ver 1. Dezember von jg.
Herrn gesucht. Offerten u.
T. 188 an den Taabl .-Vl.

MöbL Zimmer
von jungem berufstätig.
Mann ver 1. Dezember
gesucht. Ofterten unter
D. 181 an den Tagbl .-Vl.
Möbl . Zimmer
mit Klavier, im Westend
gesucht. Oft. u. I . 182 an
den Taabl .-Verlag.

Für einen Herrn1 möbl. Zimmer
zu mieten gesucht. 1. oder
2 Stock. Nabe Kirckaalle.
Lanaansie oder Sckwal-
backer Straße. Oftert. u.
M. 181 Taabl .-Verlaa. ..
Möbl . Zimmer
von Herrn gesucht. Oftert.
u, 2. 182 Taabl .-Verlag.
Möbl . Zimmer
von älterem Beamten so¬
fort gesucht. Ofterten unt.
D. 183 an den Taabl .-V.

kiilhe möbl. Zim.
ohne Bett , nur für tags¬
über. zum Ankauf von
Edelmeta len. im Zentr.
der Stadt , aea. höbe Be¬
zahlung. Kann auch im
Stockwerk lein. Oftert. u.
U. 181 Tagbl.-Verlag.._

Geb. Franzose jucktgm. möbl. Zimmer
in gutem Hause. Oft. u.
B . 184 Taabl .-Verlag,

Spanisches Ehepaar
sucht für längere Zeit

2 leere Zimmer
mit Küchenbenutzung gea.
gute Vergütung. Gei.
Ofterten unter B . 178 an
den Tagbl.-Verlag.
Leeres heizbar. Zimmer

im Zentrum der Stadt,
für unständiges Fräulein
sofort »u mieten gesucht.
Angebote unter E. 178 an
den Tagbl.-Verlag.

Ein leeres Zimmer
oder Mansarde z. Möbel-
einstellen, eventuell »um
sväteren Wohnen gesucht.
Preis Nebensache. Gei.
Ofterten unter U. 188 an
den Taabl.-Verlaa.

iui  Jouuouuei *» ■
oder ein hierzu verwend¬
barer Raum zu mieten ge-
ucht. Ott. unter (5. 179

in zentraler Lage, von
Lebensmittel - Großhand¬
lung in Wiesbaden zu
mieten gesucht. Hauskauf
nicht ausgeschlossen. Gef.
Zuschriften u. 3 . 16818
an Ann.-Erv. D. Frenz.
G. m. b. H.. Mainz. F39

SflioräumcpT
im Stadtinnern . eoent

Oftim 2. Stock. _
U. 177 an Den

ertrn u

Für Bürozwecke
suchen wir 2 Zimmer, möbl. oder unmöbliert,
Parterre oder 1. Stock, nur Zentrum, gegen
gute Bezahlung. Osserten erbeten unter K. 181
an den Tagbl.-Verlag.

Atelier

Büro- u. Lagerräume

Gesucht
kleines Zimmer f. Büro-
-wecke. Zentrum d. Stadt.

f . u. V . '83 Taabh-V.Baden'L^
Off, u. F. 181 an Taobl.-D.

Heller Maniardenraum
-sucht. Offerten ^unter
l. 188 an den Taabl .-Vl.

Trockener
Hofraum
zum Unterstellen

von Möbeln
im Stadtzentrum sofort

aelucht.
MöbeNckmitt.

Wohnungen
z» vertauschen

f ßlnuiiöstoulÄ)!
Tausche nt. 2-Z.-Wobn.

in Biebrich aegen,eine 3-- — bad.oder 4-Z -W. in Wies!
Ott. u. K. 178 Taabl .-V.

I « MÄhk 1
^ « avitallen -Angebote j
60—78 000 Mk. Hyv. aus-

zul. Off. S . 188 TagbhM-
188 888 Mark

auf stchere1. od. 2. Hvvo-
thek direkt vom Geld¬
geber (vrovistonsfrei) . An¬
fragen unter S. 188 an
den Tagbl .-Verlag.

MoMIien

2 Geschäfts-Häuser
in best. Kur- u. Geschäfts¬
lage. »u verkaufen. Oft.
v T. 161 TagblMexlüL

Etagenhaus
in bestem Zustand. ..gute
Lage, von Selbstverkäufer
zu verkaufen. Offerten u.

i. 182 an den Tagbl .-B.
Immobilien-Kaufgrsuch« j

Gesucht:
Villen.
Hotels,
Etagenhäuser,
Geschäftshäuser

Bureau für Immobilien
u. Versicherungen_

rSrfi. o. Maiienbacku. Co.
Adolisallee 28.

Fernsprecher 882. -
(jjljgj 5 £ «“9, i a. Pen>.,Hotel,G.sSäft . !0nst,
Lbjckt. Be-mi t . verb. Oif.
u. E. 184 a. d. Tagbl.-lr-erl.

Etagenhaus
von Ausländer zu kaufen
gesucht Offert, u. B. 182

den Taabl.-Verlag —̂OH
Haus

mit Lager u. Stallung im
Zentrum zu kaufen oder
mieten gesucht. Offerten
u. S . 179 Tagbl.-Verlag.

bis zu4 Millionen
zu lausen.

Gef. Zuschriftenu. %.  171
an den Tanbl -Veils «..

Landdwirt
sucht Hof. eventuell mit
"üble , biMühle, bis 3 000 000 Mk.
Offerten unter W. 181
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien
zu vertauschen

^ ^ mmobMennBertäuke^

A vendre
deux maisons avec maga-
sins, situöes dans le centre
des affa res ä proximitä
du Kurhaus et du Koch¬
brunnen. Offres s. H. 161
au Tagbl .-Verlag.

Eine Villa
8 Zimmer, davon 6 so¬
fort beziehbar. 2 Morgen
Gartenland, schöne Lage,
Vensheim an d. B .. gegen
gleichwertiges Haus mit
Garten in Wiesbaden
od. Umgebung zu tauschen
gesucht, mit oder ohne
Möbel . Für erfolgreiche
Vermittlung 5000 Mark.
Oiierten unter A. 387 an
den Tagbl.-Verlag.

Suche tätigen Teilhaber
möglichst aus der Möbelbranche, mit einem Kapital vo»

2 - 3 Millionen
für ein außerordentlich gewinnbringendes Unternehmen.
Herren, welche sofort Über ob ges Kap tal veriögen,
wollen Offerten einreichenu. D. 170 an den Tagbl.-Beil.

Kapital
gesucht für auSgezeichn. konkurrenzlosesland-
w rtschaftl. Unternehmen gegen beste Berzin ung
(ca. 1*4—2 Mill.). Offerten unter O. 183 an
den Tagbl -Verlag._ _

Glänzende EXistenz.
Zwecks Betriebse-,Weiterung und Ausbau einiger

Dachschiefergruben
ea. 1800 ha, juche st llen oder täiiaen Teilhaber
mit 5 Million -« Mark gegen hypoth. Sch rheit.
Aufträge für Staats « und Wiederaufbau ebiet
liegen vor. Die Stelle e neS kaufm. TiiettorS
wird frei. Angebote unter V. 181 an den
Ta b!.-Berlag.

ausländer

mit über 1
jn tv rf'-'ufe

Suche
Snder ) m

'1BilI
zu kaufen,
Pension ).

f Prioa

Leichü
üchswalla

Earantie >
Erkel. d. d.
Pferd für
rk. od. z
ilsjenvserl
ildstraße

De,

Schäl
Rüde. 13 st
mit gelben
ich. Bez . c
lückenlos. £
Cinttarunfi

oerf.
he 152
r roac

Mo:\
»ll verk.
vorgefübrt.

den.  P>
Jung

.600 Mk
i Horn.

' 38.WLtze
Ein vr

Ms Prj
8> vk. '
örciul. ?
Me' 14.

bietet sich Gelegenheit moderne pharmaz.
kosmet . Fabrik , kompl. eingerichtet , mit reichem
I ventar und Rohmaterialien, im Betriebe,
gut eingeführt , 2 Wohnhäuser , eine freie 6«
Zimmer-Wohnung , in einer norddeutiche«
Hafenstadt zu kaufen. Verkauf erfolgt , wen
Bejitzer krank ist.

Erich Witte , Wche»i. MM

M ' 46t^kaufen
- , MMrnenit-fsts

&, '« rpufen. !

ehL,?
bei
62.
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UberI 8orp großer©arten
mii über I 00 Obstbäumen, Nähe Lan genbeckplatz, sofort
^ v rk-' »ken. Robert Götz, Rh n r. 91. «l. 4840.

Zu kau'ea gesucht
Landhäuser , Villen , Landsitze , Güter ;

und Hotels
für rasrhentscMoss -ene kapitalkräftige Käufer.

: Angebote erbeten an F157 b
Heinrich Glücklich

Frankfurt am Main Z il 66.

Suche für schne.lentschlossene Käufer (zumeist Sitte»
Ander ) mehrereVillenm f« liier
zu kaufen, desgl. ein gutgelegenes Hotel (evmll. eine
Pension ). J.usfübrlich Eilofierten e i et n.

Architekt Mül er , M za tstrnße 3.

JezichM II. M
mit Obstgarten , Sonnenberger Str :,
Schöne Aussicht, Leberberg , zu
kaufen gesucht. Eine herrlich in
Allee (Zentrum der Stadt ) gelegene
5-Zim.-Wohnuirg kann sofort
in Tausch gegeben werden , ev.
auch Acker und Bauplätze.

Offerten u. O. 179 Tagbl -.Verl.

Miiufe
Prtvat -Verkiiuke 1

Leichtes Pferd
Fuchswallach. unter jeder
Garantie zu nerk. Wilh.
Mel , d. d. W ell ritzmühle
Pferd für Landwirt zu

Bert. ob. zu nett , «egen
Rafsenvferd. Näh . Petrq,
»eldstraße 25._

Deutscher
Schäferhund

Rüde. 13 M . alt . schwarz,
mit gelben Abz.. ersttl . in
leb. Bez . am drei!., mit
lückenlos. Stammbaum u.
kintratungsk .. Umst. b.

uerk. Ren. Platter
ne >52 Tel . 3615.
r wachsamer schöner

Wo.fs -Spitz
ill verk. Derselbe wird
Mgeführt . A. Meier.
Hausseebaus bei W es-

n.  Pos t : Stadttarif.
Junger Hund

pl 800 Mk. zu oerkaufen
«i Horn. Schwalbacher

' 38._
tn machtvoller

schwarzer
Zobelfuchs

Uig im Sluftr . zu verk.
femibt . Kl. Kirckoa lle 3.

Rotfuchs - Garnitur
aus Privalbefly vreisw.
V„vk. Damenjchneiderin
maul. Meffinger . Stein-

ULM
. wQft neues wenig getr.
«>ae-ar!in>>«

«it Silberstick.. Er . 42.
Misw.. i » Svarberdchen.

gebt . k. 4000 Mk.
$ verk. Besicht. Samstag
-auenlbaler Str . 21. 1.

"citriSt. neues Kinder-
M - rot . f. 3—4i., 1 P
Malbfchube (38). . fast
& vveisw. zu vk. Lrnfel,

Friedr .-R ing 84. 1
,, Schwarzer Mantel
Ls altere Dame , Feder¬
et . Nachttisch. weiße

arinorvlatte . eine leere
^venstube und -Kucke

verk. Eollel . Bork-
'1 | U links.

u . Mantel.
ß ? * versch. Kleidungs-

»u verkaufen . Haas.
M Ätraße 13 Htb. 1 St

’i nzug
«Mauken̂ ptel5roert äU
= T Müller.

2 VaA_
&ia! rorfs®n*. u. Zylinder
CjLeetr .) v. Krieger.
Set,™ Fia . (176 er .) zu
Dufen . Mauer . Keller-

*0$ ? ' H.-Ueberzrehcr.
8reU«e Sißut . ßutcrb .,ikJsfflert zu verk. ufen.

.bei bischer. Adler-
62. Dach.

Noch neuer Anzug
für gr. starke Fig .. sowie
Kinder -Klavvwagen ohne
Verdeck (Brennabor ) bill.zu verk. Näh . zu erfragen
bei Moos . Scharnborst-
strabe 2. 3.

Brauner
Krimmer- Paletot
für starke Fig .. zu verk.
Händler verb. Anzuieben
nackm. 2—5. Gutheil.
Dolasveestr aße 1. 4.

3 Ueberzieher. guterh ..
zu vk. Snber . Dreiweiden»
straße 10. 3.
Militärmantel für 16-

bis Idjäbr . verk. Hasen-
stein. Kl. Burgstraße 1.

S iiMie k-SiSlii!,-
(Nr . 36) u. versch. andere
zu verk. Madame Hubert.
Helcncnstraße 25.
Starke Herrenschuhe (43),
Knabenhose f. 12i., versck.
Leinenkr. (33—37, 41—43)
vk. Kaster, Bertramstr . 16.

Acppiri)
(seltene Gelegenheit ) von
Privat an Privat , pracht¬
voller Indier , handge-
knürft . 16 gm. unt . Preis
umständehalber zu verk.
Galerie Abt. Schiller-
vlatz 1.

Büro-Einrichtung
(neu! und
Schreibmaschine

'.neu ! ' u verk. Secker.
Borkstraße 6. Tel . 1380.
S r̂echapparat
erstklassig Fabrikat , neu.
iebr oreiswert zu verk.

Drns<r Biebrich.
LÄs ersträße

Ein Paar oriq. eygl.
UWe?!eNi,issGllzer

mit Svnnnoorricht .. kom¬
plett . fast neu. vreiswert
nbzua. Bestcktig. Samstag
von 3—6 Ubr nachm.

R a >ter . Bleickstr. 47. 3.
Steinweg-

Konzert piano
venia aeinielt . zu verk,
Ludwig Flick. Eltville.

Telephon 148.

Schiedmayer-
Flügel rm
Gebot abzugeben.gegen

Joseph Stade Nach?-
Darmstadt . Ludwigstr . 15.

Ausländer!
Echtes altitnlienisches

Cello
zu verkaufen.

van Swieten,
Frankfurt a. M. - West,

Schubertstraße 23.

PrWvMr5auiiaDen
eichen. Puvvenküche und
Schaukel zu verk. Franke.
Werüeritraße 8. 2 r.

Alegeiiheitslails!
Prachtvoller komvletter

Rokoko-Salon
bell Nußb.. Ludwig XIV ..
nässendes erstllaffiges

Piano
großes altes

Oelgemälde.Lüstr
Perser Teppich ufE
ist um den Preis von 2K
Millionen zu verk. Käufer
Auskunft unter H. 182
an den Taabl .-Nerlaa.

fieljöetlfieile
guterhalten , zu verk. Neu.

Zwei n. solide
Chaiselongues

zu verk. bei Sildenbrand,
Westendstrabe 8. Mtb.

Wegen Vlatzm. zu verk.
l Lliseti üiiö llük -U

lNußbanmi . 1 Vlüschsoka
mit Sessel.
Arnold . Wellritzstr. 11. 1.

I kl.-Mtk,l! sld
neu. massiv Eichen, natur.
auf W. nach jedem Ton
beraestellt vreisw . zu vk.
Steaer . Jabnstraße 34.

Hinterb . 1 links.
Nußbaum -oolierter

Wäsche»
oder Bücherschrank

innen Eichen, s. 15 000 u.
58 Eabelsb . Stenogravb .»
Sekte zu verk. Anrufeben
nur nackm. Mauer . Dotz-
beimer Straße 44. 2.

Kinder -Laufgitter
billig zu verk. Blücher¬
strabe 5. Vdb . 1 links.

Schöne, guterh . Glieder-
vnvve billig zu verkaufen
Blücherstraße 23. N. 2 l.

Für Liebhaber!
Ein fast neues Fahrrad

(Rennmafch .) m. Schlauch¬
bereifung . elektr. Lamve
u. Luftvumve . komplett,
für festen Preis von
6g Mille zu verk. Buhl,
Eltviller Straße 6. P.

Fast neues Fahrrad
zu verk. bei Döürich.
KlonstoMraße 5. Laden.
Strickmaschine

()‘4—33er wegen Platz¬
mangels sofort zu verk.

Strickerei Ban ' . -
Bierttadt . Schnlgnsse 6.
Groß. Dauerbrand -Osen.

feinst. Doovelsviel -Billard
(beide tadelt .) fof. zu vk.
Wulf . Gartenstroße 4.

Zimmerofen , fast neu.
vtw . zu verk. Grandegger.
Hellmundstroße 53 H. P
Großer Füllosen . alter

Boiler , olter Eisschrank
eiserner Flaschenschrank zu
verk. Wenker - Baxmann.
Gartenstraße 8.

Großer Zimmrrofen
(System Wurmbach ) zu
verk. Gabler . Biebricher
Straße 6 1.

2 große Sveispfannen
zu verkaufen . Näberos
im Tagbl .-Berlag . Ct
C HSnvler -VerkSuf« J

2 herU WlaŴ el
Kirickb. u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrk. hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
ab-ugeb. bei Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

riftign
Mkl - MMII
2 vrachtvolle rund ge¬

bnute Kückeneinricktung..
Kleiderschränke Rußb .-
Bükett . eim . Wollmatraß ..
2 eoa' e Nachttische, versch.
Tische. Nähtisch. Eteoo-
dccke billig zu verkaufen.

Sckorndorf.
Helenenstraße 29 Laden.

Meiderschrank
nußb.-vol . 2tür .. Gbaise-
lonaue bill . zu verkaufen.
B --senkranz. Blückervl . 3.
Singrr -Nähmaich. zu vk.

Lnmb. Friedrickstr . 29. 1.

s ÜMsgWl ! I
Wüns-be Hund:

Cocker
oder

kl. Bulldogge.
Hotel >Reaina -. Zim. 37.

Papagei
aut sprechend, zu ka ifen
lesucht. O !s u. W. 183
an den Togbl.-Per a .

Gebr. Eßservice
gebr . Teppich zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u.
Ä. 180  Tasbl .-Beilag.

Klitiii-, Aid-.
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen
als Fachmann

Kill üngelmann,
liäißlsüeni 13,1. ftoi.
Amerikaner

kauft

3r>lla!ilsachen
?e ?len «.».«.

zu hohem Preis.
Offerten an Lehmann,
Ka srr -Friedr .-Ring 47. 2.
od. zu sprech . v. 12-4 Uhr.

Aus WSÄWtz
Iiickr z» angemeff. PreisBliilaiits» uüD  Perlen.
Strengste Diskret , zunei.
Off. u. I . W. an ..Ala»
Haaienftein u. Bögler.
Lannaalle 26._

Antiquitäten,
Perser Teppiche,

Gemälde.Iuwelen,
Gold- und Silber-

gegenstände
neaen sehr hoben Breis
zu kaufen gesucht.

Wagmann.
Saalg . 38 u. Ncrostr 28.

Teleolwn 2654.
Japcn ». China» u.
Orient-EegensfLnde

leder Art . einichließlich
Antiguitäten . kauft

S . Weinrich.
Wilhelmstraße 60.

KleiSri, Wöjche.
Möbel iisi».

?av>t anü mhlt um beiten
Frau Klein

Com, »,Ir. .1. Ferinvr . .i43>
Dame wünscht einettüMiniel

nur von Privaten zu k.
Nur ichristl. Offerten an

Forst.
K.-Friedrich-Ning 48. 3.
Suche von besserer Herr

schaft abgelegte Kleider.
Schube u. Knaben-Anzüge
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter B. 180 an
den Togbl .-Perlag.

Guterh . Ueberzieher
ob. Raglan f. 17—ISjähr.
zu kauten gesucht. Näh.
bei Roedler. Am Kaiser-
Friedrick -Bad 7.
Briefm .-Samml . z. k. ges.
a. einz. Marken . Angeb.
u. U.  17 8 Tag bl.-Berlag.
Guterbaltene Rpman - u.

klaikische Bücher oreiswert
zu kaufen gesuckt.

Frrunv,
Kleine Wilh elmstr. 5. 1.

Schachsviel
zu kaufen gesucht. Off. u.
F . 182 an den Tagbl .-Bl.

Schreibmaschine
kauf. ges. Sulzberger.

Ade lbeidstr. 75. Tel . 772.

Stutzflügel
bis 350 000.

Plano
bis 250 000 Mk.

zu kaufen gesucht. Off.
u. D. 142 Ta gbl.-D -rlaa.

Suche guterbalienes

Klavier
zu kaufen.

Angebote unter 5324 an
d Biebricker ..Tagesvost"
in Biebrich. F200v

Kokos-
Läufer

neu oder gebraucht.
25—30 Meter lang.

zu laufe glicht.
Off, u. Z. 45 Tagbl .-L

Schlafzimmer
u. Speisezimaier
zu kaufen ge ucht. Off.
mit Preisangabe » ’ ter
Z. 28 an Tagbl.-Berl.

Möbel
von Herrschaften gesucht:
1 Schkaizim.. 1 Sveiiczim ..
1 Wobmim . 1 Küchen-
Einrichtung . 1 Kleider¬
oder Svienelfchr .. Vertiko.
_Lo b. Wa ldttraße 59.

Büfett . Sckreibci ' ch.
Vertiko . Polstergarnitur.
Spiegel - oder Kleider¬
schrank suche zu kaufen.
Offerten unter I . 126 an
den Tagbl .-Berlag.

Vitrine
2 Tevvicke. ein besserer
Puooenwa >en. zu kaufen
gesucht. Offert , u. W. 125
an den Ta abl .-Verlaa.

Suche ver sofort .5—6 geMriiW Tische
mit weißer Marmorvl . i.
eine Konditorei.

Hunas . Schierstein.
Nasta uer Hof".

Altes Näblll .-Untergrstell
oder starker kl. Tiich zu
kaufen gesucht. Bölvel.
Langgasse 31.

Vollst . Betten
Wäsche. Zimmer- und
Kückenmöbel Gasherd u.
Gestell, von Privat ru
taufen aeiuckt. Oiiert . u.
D. 182 Taabl.-Verlaa..

Sviclwaren
für 9- u. 12jäbr . Jungen
zu kaufen gesucht. Off.
u. B . 182 Tagbl .-Verlag.

Eebrauchter Kranken-
Fahrttubl zu kaufen ges.
Oisferten an Alberto,
Wilbelmstraße 44. 1.
SuiWMek'Äiilze

zu kaufen gesucht. Lerck.
Wallufer Straße - 3.

Jeden ausrangierten
Ofen

kauft Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3. Tel . 3227,

WNU IMint,
Blei Zinn jc.. alte Lust..
Badeöfen . Bücher . Zeit¬
schriften u. sonst. Altmat.
kauft zu hohem Preis

Sch. Still,
Blücherstraße 3 Hof.

Televbon 6058.

vVikr. Zelle
Metalle k  k . D. Sinnet.

zu kauf, gesucht. Frredrrch
S . Klugmann . Weingrob-
bandlung . Moritzstr . 29.

Flaschen
Rot - u. Weißweinflaschen
lauft zu hoben Vreisen an

..Svanifche Weinstube
Juan Berta.

Mick,- tsbera 7. Tel . 1070.
Alle brauchbaren

Flaschen
kauft und holt frei ab

Flaschrnhandlung
Feigenbaum,

Eltviller Str . 18. T . 4638.

bei Lonne . Kälte, Schnee
und RegenHuss man die och uh mir

PilO  pflegen

Gold-, Silber-,
PlatingegenllQiide

rahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

i . Blofeel,

13 Goldgasse 13 L -A«?

bekommen Sie für

Bücker. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einftamvf . b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

Alle Sein
abgeborte

tauft zu höchsten Preisen
Kimvel.

Kleine Langrasie 2. 2.
Televbon 3934._

Kiste
230 cm lang u. 150 cm
Quadrat (3 cm dickes
Holz) zu kaufen gesucht.
Offerten unter I . 180 an
den Tag bl .-Berla g._

Ausgek. Frauenhaare
kauft zu allerhöchstenSteifenA. Körting. Gr.urastraße 8. 3. Stock.
Haare k. Kopp , Zimmer-

mannstraße 6. 3. 1—4.

öekLnntmsebun^
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,
daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

gegenst.,
auch zerhr.Hni.El-y.lilier

Zahngsbissa, Uhr;n, Ksttsn, Ringe, ßestseka
Wagemannslr.13, 2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.
„Nur 13 " . — Für Dämon separate Raume!

Monte
md olle Weift«

kauft zu höchsten PreisenSiUft-WkAMeiĜelMM
Rheiugauer Str . 5, Part , rechts.

Spr ch' unken 10—12.

kauft z. höchst Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Gold» u. Silken»
. gegens '.ände ^

ÄWi Eck-MMergegeiistM!!
fMin uni)Welen

auch Bruch sowie Zahngebisse
laust und za lt höchste Tazeü «reise,

luxuS- uno umsetzsteuerfrei, ungeniert und diskret

Aug. Fischer, SWstr. 21. Gih. P.

» 2sMs Vslulspreise»
kür Juwelen , Höchstzahle «der für Platin,

Gold - und Silber - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u. solche >n Kautschuk ge aßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte»

Keesen, Wagenunnstr. 21.



erster Fabriken , große
Auswahl — Verkauf
meterweise ~******

Kein Laden,

K Schneider
Rheins fr . 51 , I . St.

Ecke Kirehgasse — Alte Artillerie -Kaserne.
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Telephon

2u.hc

- -- -- -— \
Elegante Passform, gute Stoffe und beste
Verarbeitung sind die Jtauptuorziige meiner

Herrenbekleidung
Eine reiche Auswahl preiswerter Qualitäts¬
waren lässt Sie das Richtige f nden.

-

Jlerren-Paletots in schwarz, blau und.mar engo. . . . 3ö 000*~
Herren-Raglans . 4sooo- , seooo- 16000.
Herren-Ulster . 52000.- , 40000.- , 24000.
Regen -JUantel, imprägnierte und gummierte Stoffe. . 16000.~

Spezial-
Abteilung

für
Sport- u, Auto-

JUeidung
♦

Emst Heuser
Herren- u.Rnaben -Bekleidung
Wiesbaden - Rirchgasse 42

Seidene Strümpfe
mit kleinen Fehlern zu billigen Preisen.

Elagen - Gesdiäft
3.Gutschein,XirehgasseMM.8t.

Bis zu 1007
unter heutigem Wiederbeschaffungspreis

liegen zur Zeit unsere Verkaufspreise.
Warten Sie daher nicht länger,
getäuscht von falschen Hoffnungen!

Gegenwärtige

Preise für Helte
Herren-Anzug-Stoffep. Mtr. von Mk. 3000- an

.. Raglan- .. . . 5000- an
Paletot- .. .. .. 4500- an

Damen-Kiaider- .. . 900- an
„ -Mantel-Flansch „ „ 3000.- an
Herren - Nlaßgarder ’ßbe

(keine fertige Konfektion)
Sakko-Anzug . . . von Mk. 23000.— an
Cutaway-Anzug . . „ ,, 32 750.— an
Raglan oder Ulster . 25 500.— an
Dunkler Paletot . . „ „ 24 809.— an

Zwanglose Besichtigung erbeten.
Geschäftszeit von 81/, bis 1 u. 21/ ., bis 7 Uhr.

ladi - Wenzel
G. m. b. H.

Wiesbaden , OranienstraBe 14
Telephon 1297.

Samstag, den 18. ds.
werden von 8 Uhr morgens an auf Bahnhof West

0  WIW . WS 18 « .
lillt) WW , 121L

in jeder Menge verkauft. Joh . Bachmann.

Samstag, den 18. November:

Eröffnung •
einer weiteren Verkaufsstelle

Saalgasse 20.
Fernsprecher Nr. 5631 — 5636 . 1049

Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen.

Tiandkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  10 ,9

A. Letschert , Faulbrunnenstr . IO-

Neuanfertigung urd .Umarbeiten
bei fachmännischer Ausführung.

Bleichstraße9. Jenny i^ aiten . Telephon 895.

Aulobenzinj
ln J&offoöi.

CT Dsv # ! « Große Burtrsfr . 6.
iOL * Telephon 6486.
Vertreter der Firma Ludwig Reh , Mainz.

!.' Achtung !!
Durch günstigen Einkauf heute und folgende Tage

(solange Vorrat reicht) :

Ochsen- und Rindfleisch
zmn Kochen Mk. 170.—, zum Braten Mk. 180.—

Hackfleisch per Psd. Mk. 200.—
— Alles hiesige Schlachthauswrre . —

«zml se,rgMttk 'W °7ZLt
— Bitte Einw ckelpapier mitbringen . —

Morgen früh kommt ein

27#.
(allererste Qualität ) sowie prima fettes

Pferdefleisch
zum Verkauf.

Karl Capito, Waldstraße 88.
Heinrich Goebel, G. m. b. H.
Adelheids «? . 49 — Telephon 1043.

Für Hetzim $sanlasen
empfehlen wir Wurzelstockholz von
größtem Heizwert  zum Preise
von Mark 650. — frei Keller . 1031

EWlMM
neu. verstellbar , kaufen
Sie am besten in der

Wliterei% Lei«
g ?tll;nftra gf 3, 1,

Elegante « eistmellene

Allen Verwandten , Freunden u. Bekannten
die erschütternde Nachricht , daß mein lieber,
guter Mann , unser lieber Schwiegersohn,
Schwager und Freund

Herr Max Golffl
Ingenieur

als Opfer eines Unglücks nach 82stünd 'gem
entsetzlichem Schmerz , im Alter von 3t>Jahren,
seinen Ve .letzungen erlegen ist.

In tiefstem Schmerz:
Emm « Gohr«, Wwe , z. Zt. Hermann¬

straße 16
Fami lie Aeschbacher , Bern (Schweiz)
Familie Blaser , Evires (Savoyen)
Familie Schweitzer , Steffesburg

(Schweiz)
Familie Kaiser, - Hermannstraße 16.

Die Trauerfeier findet am Samstag , den
18. November , nachm ttacs ß3/ « Uhr , in der
Trauerhalle des Südfriedhofes statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Am 17 November 1922, morgens 5 Uhr,
verschied unsere geliebte Mutter

Frau Paula Neuhaus , Wwe.
geb. Lecke

im 63. Lebensjahre.
Familie Nenhans,
Familie Koch,
Fam .lie Bernecker.

Wiesbaden (Saalgaffe 38. 2), 17. Nov. 1922.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Bon Kondolenzbe uchen bi ten wir abzusehen.

i Danksagung.
ich geliefert werden nm H O O

vreisw . zu verk.. können
auch geliefert werden mit
eigener Wolle . Hellmuth.
Weftendftraste 5. 3. Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an unserem schweren
Verlust sagen wir allen Freunden,
Kollegen und Bekannten innigsten
Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr. Mahr.

Wiesbaden, den 17. 11. 1922.
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Die neue Wahleinteilung.
. . Reichs rat ist der Entwurf Zeines zweiten Ge¬
setzes zur ,Änderung des Reichswablsesetzes zu gegangen. Di«
Relchsremerung ist der Ansicht, wie es in der B̂egründung
beizt . Satz dre Zeit für ein« grobe Reform des Reickstags-
wablrechts bin sichtlich der Wahlkreise. der Methode der Be¬
werberaufstellung und der Verteilung der ablaufenden Sitze
auf die einzelnen Wablvorschläge noch nicht gekommen ist.
Das frevlem fei noch zu wenig geklärt , und es empfehle
sich, noch weitere Erfahrungen abzuwarten . Der neu« Ent¬
wurf für eine Novelle zum Reichswablaeietz bMuränkt sich
daher darauf , die ganz groben Wahlkreise  in der
Weife zu verkleinern,  da « auf einen Wahlkreis durch¬
schnittlich .1.5 Millionen Einwohner treffen . Allerdings
mit Ausnahme von Berlin , von dem es in der Begründung
heitzt., dass es „im Gegenteil zusammenzufassen ist . Eine
Begrundun « fnr di« Notwendigkeit diese: Zusammen¬
fassung w,rv redoch nicht « meben. und so bleibt die wabl-
teckmicĥ außerordentlich erschwerende Tatsache bestehen, dassder Wahlkreis Berlin mit über 3 Millionen 800 000 Ein¬
wohnern einen einzigen Wahlkreis bildet . Bei der Be¬
ratung des Gesetzentwurfs wird darüber im Reichstag
«och mancherlei zu lagen fein. Der Wahlkreis Berlin , der
bisher d»e Wahlkreis« 2 bis 4 lBerlin . Potsdam 2. Pots¬
dam 1) um fable , soll künftig die Stadtgemeinde Berlin
umfassen, während der dritte Wahlkreis . Potsdam den
Regierungsbrzirk Potsdam umschließen soll. Oberschlesten
mit 1 303 852 Einwohnern bleibt als eigener Wahlkreis be¬
stehen. Di« Wahlkreis Westfalen-Rock und Westfalen-Süd
werden ebenfalls geteilt , und zwar in d«n Wahlkreis 16
Münster ) und den Wahlkreis 17 (Minden ), der den Resie-
runasbesirk Minden , die Kreissrafschaft Sckaumbnrs.
Lwve und Schaumburg -Lüw« umfassen soll. Der Wahl¬
kreis Westfalen -Süd wird in die beiden Kreise 18 (Arns-
berg-Wcst) und 13 (ArnsLerv -Ost) zerlest : der Wahlkreis
H essen -R  a ssa  u in die Wahlkreise 20 (Kassel) und 21
(Regierungsbezirk Kassel und WaldeS ) und 22 (Wies¬
baden ) . umfassend den Regierungsbezirk Wiesbaden und

den Kreis Wetzlar. Das rechtsrheinische Bayern , das bis¬
her in drei Wahlkreise zerfiel, soll in vier aufgeteilt werden.
-Ler Ertuuri schlägi vor . den Regierungsbezirk Oberbayern
als selbständigen Wahlkreis zu gestalten : der Wahlkreis
Riuierbaycrn -Obervfalz toll bleiben , dagegen soll der bis¬
herige Wahlkreis Franken in zwei LSablkreis«. Mittel-
frankewSchwnben und Ober- und llntersranken zerlegt wer¬
den. Die Einteilung der sächsischen Wablkreis« nach dem
vandeswablgesetz soll auch für die Reichstagswahlen über¬
nommen werden . Dis Numerierung der Wahlkreise ist io
geändert , dass ste mi : der der Landtags -Wahlkreise im künf¬
tigen vreuglichen Wahlgesetz Lberernstimmen. Aus dies:
Weise entstehen im ganzen statt bisher 35 künftig 38 Wahl¬
kreise. Der Entwurf bringt auch die Abänderung einiger
Vorschrislrn wabltechn 'scher Natur.

Das Jrrgsttdgrrichtsgesetz.
Die Erkenntnis , dab straffällige Jugendliche grund¬

sätzlich anders zu behandeln find als Erwachsene, bat im
letzten Jahrzehnt im Ausland zu gesetzgeberischen Mass¬
nahmen geführt . In Deutschland ist eine gesetzliche Neu¬
regelung des Strafverfahrens gegen Jugendliche in den
wahren 1909 und 1912 ohne Erfolg versucht worden : man

at icLoch im Verwaltungswege der Jugendgerichts-
ewegung so weit wie möglich Rechnung getragen . Der Ent¬

wurf eines Jugendzerichtsgesetzes. der am 13. November
1922 den Reichstag in erster Üemns beschäftigte, will die seit
langem als unzulänglich erkannten Berhältnisse reformieren.
Jugendlich im Sinne dieses Gesetzes ist. wer über 14. aber
noch nicht 18 Jahre ' alt ist. Die Strafmündigkeit ist also
von 12 auf 14 Jahr « herausgesetzt worden . Nach 8 56 des
StGB , war der Jugendliche frei zu wrecken. dem bei Be¬
gehung der Tai die zur Erkennung ihrer Strafbarkeit er¬
forderliche Ein licht fehlte . Das sog. Unterscheidunssver-
mög-n war alle völlig ungenügend ausschliesslich auf di«
Einftchtssäbigkeit abgestellt. Nach dem Entwurf ist ein
Jngindlicher auch dann nicht strafbar , wenn er zur Zeit der
Tat nach dem Grade seiner geistigen und sittlichen Entwick¬

lung unfähig war . das Ungesetzlich« der Tat einzuseben. oder
semcn Willen dieser Einstcht geniäss zu bestimmen. Ein
vollkommen neuer Gedanke wird in die Strafiuitiz damit
eingefubrt . dass das Gericht auch zu vrüfen bat . ob nicht an
Stelle einer Strafe Erziehungsmassreseln anzuordnen ssnd.
Eine solwe Erziehungsmassregel kann das Gericht entweder
ftloft . bestimmen oder ihre Äuswabl dem Vormurtdsckafts-
gericht überlassen. Als Erziehungsmassregel kann jede An-
ovdnung über die Erziehung oder Unterbringung des Täters
getroffen werden. Er kann ermähnt . der Zucht des Er¬
ziehungsberechtigten oder der Schule überwiesen werden es
können besondere Pflichten , wie z B. Wiedergutmachung des
angerichteien Schadens, auferlegt sowie Schutzaufsicht oder
Fürsorgeerziehung anseordnet werden . Schon vor dem
Urteil kann das Gericht — möglichst nach Anhörung der im
Reichsgesetz für Jugendwohlfahrt vorgesehenen Jugeirdämter
—, roi läufige Anordnungen über Erziehung und Unter¬
bringung treffen. Die Vollstreckung einer Strafe kann für
di« Zeit von zwei bis fünf Jahren ausgesetzt, für die Be-
wähiungsfrisL können dem Verurteilten besondere Pflichten
aufeilest , er kann auch unter Schulaufsicht gestellt werden.
Jligendgerichte sind die Schöffengerichte. Das Jugend¬
gericht besteh: jedoch aus zwei Richtern und drei Schöffen,
nenn die Straftat an stch vor das Echlwursericht oder
Re ' ch-gerickt gehören würde . Jugendrichter soll im Regelfall
der Vormuirdschaftsrichter sein, die Schöffen werden auf
Vorschlag des Jugendamtes ernannt . Die Berufungen geben
an die Strafkammer - es sollen besondere Strafkammern für
Jugendliche gebildet werden. Strafbefehle sind gegen
Jugendliche nur zulässig, wenn sie auf Geldstrafen lauten.
Privatklagen gegen sie sind ausgeschlossen, doch kann die
Staatsanwali 'chaft Anklagen nicht nur erbeben , wenn ein
öffentliches Interesse vorliegt . sondern auch wenn ein be¬
rechtigtes Interesse des Verletzten es recktfertist . Die
Strafe des Verweises ist aufgeboben . die ibni ähnliche „Er¬
mahnung " unterscheidet ssck von ibm dadurch, dass sie keine
Strafe und daher nicht rückfallbildend ist. Im übrigen sind
die Perwaltungsmassnabmen . di« sich bewährt haben , in das
Gesetz knie ngearbeitet.

8W Bü

urze
gibt allen Suppen, Gemüsen, Soßen

Fleischgeschmack!
Vorteilhaftester Bezug in großen Ori jnalflaschen Nr. 8.

Man achte auf unversehrte Plombenverschluß.
■ÄiÄ ’iÄii

Nachlatz-
Bersteigerung

Im Aufträge der Erben versteigern wir am
Montag , den 20. November cr.»

■Mrgetss 91/* Uhr anfangend, in der Wohnung

4Goethestr. 4,2. Etage
xrchverz« chnete» sehr gut erhaltene» Wohn-,
Schlaf- und Speisezimmer-Mobiliar , als:

2 kompl. Betten, Mahag.-Büfett , Mahag .-
SchreibsekretSr, Mahag. - Bücherschrank,
Rntzb.- u. Mahag .-Kleider - n. Wäsche¬
schränke, Nnssb.- u. Mah.-Waschkommoden,
Kommoden, Konsolen, Nachtcis he, Mahag.
und Nnßv.-Ausz eh- Viereck. Spiel-, Npp - u d
Bauerntsche , eich. LeÄerstühle , Mahag.-Rohr-
fiühle, Soldstühle, sehr schöne Mahag .«
Bfeilerspiegel , Mahag .- u. Eich.-Bertikos,
Galerreschra k, Paravent -,span. Wände. Elagere ,
Palm - und Bü renständ r , Kleiderstä der , Hand¬
tuchhalter , Teppiche, Vorlagen , Portieren , Gar¬
dinen, Tischdecken, Bücher, große Partie Nipp-
und Dekorations »Gegenstände, Bronze-
fignren , 1 Partie sehr gute Herrenkleider,
Schuhe und Wäsche, elektr. Lüster, elektr
S ehlampen, Petroleumlampen , sehr schöne
Flurgarderobe E sschrank und vieles mehr

sre willig meistbietend gegen Barzahlung.

Kaufe als Fachmann ohne marktschreierische Reklame ,

Brillanten,Platin,Gold-u.Silbersachen
Ringe, Ketten, Zahngebisse

in Bruch und Gegenständen wie bekannt reell gewissenHnft und zu
den höchsten Kurspreisen.

KO -1  MMMk'SklW3.SWki«
Obere Webergasse SS.
Bitte auf Hausnummer zu achten.

Telephon l 506. Oo parle kranysis.

WMM » \t‘
1912—1922.

EinserU. 14, P.
Inh. C. W. Bscfcel

kauft zu äußersten Tagespreisen
Eriüanten, Perlen,

Gold-,Silber-u.Platingegsnstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen aller Art.
Realie Bedienung. Strengste Diskrstisn.

Mm »r Mklmm Ankauf! , Hohe Bezahlung!
beeidigter Tarator und beeidigter Auktionator

Grösste Auktionssäle Wiesbadens
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Samstag, den 18. u. Sonntag, den 19. November,
in der Turnhalle, Hel .mundstr . 2 >:

10 . Stiftungsfest
verbunden mit

Samstag, den 18. , abends 71/ , Uhr: Sängerabend.
Sonntag, den 19., vorm. 101/* Uhr : Festakt mitFahnenweihe.
Nachmittags 31/ , Uhr: Konzert , Theater und Ball,

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Adele Krämer (Sopran), Mitglied desStaatsth aters
Fräulein Erna Turba (Klavier), Wiesbaden,
Hans Turba , lljähriger V olinvirtuose,
Mitglied Herrn Fritz Schiege milch (Bariton).

Leitung: Herr Kammermusik.W. Hulsch, Wiesbaden.
Getränke nach Belieben.

Besondere Einladungen ergehen nicht. Freunde
und Gönner des Vereins ladet höflichst ein

Ser Vorstand.

»»ei,,,»,»,»,,,»»,,,,

Restaurant

„Muckerhöhle “ |f
Goldgasse IO.

Iio1dsfern
./flbetvfern.

Cobiri ef
die Harken den "Kenner.
jfeinrfcn Obstfchaumuein.

2a haben in allen , einschlägigen . Geschäften:
LtSCHU A - G- WIESBADEN

Me einzelne« eWcke. kSWl.Zimmer-Eintilhtungen
ganze Nachlässe, Herren- und Damen - Kleider,
Wäsche, Sold - und Eilbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

Ab Samstag
täglich von nachmittags

3—UVa Uhr:

JJhne Konkurrenz! Ohne Konkurrenz!

auch für Nichlfachmann, eingerichtet mit neuesten
Maschinen eig. Patente zur Herstellung von Z ga-
rillos, Muni’las aller Fassons ohne Holzformen,
sowie Stumpen-Ma senfabr kation und zigaretten¬
artiger Fabrikate mit Tabakblatt ohne Kontingent,
in größeren Räumen im Betrieb, mit Tabakvoriäten,
ist wegen.Fortzuges xu verkaufen . Off. unter
K. 179 an den Tagbl.-Verlag.

PI alter Straße 172.
Samstag u. Sonntag:
tolles MM.

Es ladet freundl . ein
Fr. A. Ritzel.

Eintritt frei!

Beiledun« z. Möbelwaa.
Wiesbaden -Stutt . art «ei.
Wiesb . Transv .-Geiestick,.
Jriedr. Zander ir. u. Co..
Adelbeidstr . 49. Tel . 1048.

mit Scheilenglas für Hotel- oder Restaurantlokal preis¬
wert zu verkaufen. Anfragen im Tagbl.-Verlag . Gr

F
Henkels putz- und Scheuerpulver-
ffir Haushalt Gewerbe und Industrie

unentbehrlich.
Ilttoilii - e Hersteller:

HEUKiL « Chl , DÜSSUDOIV.
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gegen¬
stände

Brillanten
Zahngebisse

Platin
GohUSilbec

erzielen Sie nur bei Ha F*

50, n
gegenüber Kaufhaus B umenthal, Eing. großes Tor.

Ungenierter Verkauf. T ©c ^hon 4394«

Felle

Acker, 1163 qm. an Bier-
rtabter Sir ., zu verrucht,
Jhmsen. Lorbingstrabe 4.
von 9—11 Ubr.

I" MiriU
Holländische Kamille.

Weinderattrahe 31. suckt
eme

holländische
Lehrerin

|su einem lli . Mädchen,
Svrechstnndcn von 2—4.

english coivesation
lessons for a dutch girl

of elevea years.
at Weinbergstr. 31

j >. m.Appl r̂om

I! lämnas Adelheid-
str . 53. 2 I. 2 - 3.

Ingenieur
erteilt Unterricht in

ilfltijmü , ßiüttf
uO Festillsitslrhrs.

Cff. u. A. 393 Tagbl.-V

Vkk raßcüe iungen Astes
| von 8 Jahren von 9—1 Uhr im Deutschen, Franzö-

ischen. Rechnen usw. unterrichten und ü,m ems gute
Alig meinb ldung veibringen? Schr stliche aussuhri

iAn eboe mu G ha' San ale erbe en an
Rhenania Industrie -Kontor Wiesbaden.

Bahnhofstraße 3.

FrieSrichstr . 39. — Telephon 3225.
Donnerstag , 23. Nov. 1922, abends 7*/s

im Kasino, Friedlichst! 22:

Großer Lichtbilder-Vortrag
wiWe WM-WimU
Orig nal«>r phoogie des Gerichtsiachverst. Lange -
v uch- — 1, Krimi aiiftiku, Graphologie. 2. Krank,
heit und Hand chrift 3 Ehetebenu. Ha chschrnten-
künde. 4. Handschr ft u. Beruf, 5. T,e Ha dichr,ft
a! Verräter. —Kar en zu 160, 80, 60 50 Mk. be,
Stöppler, Rheinst.aße 41, Theaterbüro Engel und' ' Abendkai-'e. K111

Thelia .l

VMM*©ßfunhen

bis 600.—
„ 600.—
„ 250
.. 120.
- 150.—

Pflma Kan 'n p ro Stück 800.
„ V, interbasen „
„ Zie e i . . . »
„ Maulwurf . „
, » Uckkaaia . „

> Marder, kueds, vnvbs, k'sts, Katzen
kauft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

38 Schwalbacher Str . 38 .

, Btßoe ielDtflfiöe
Iverloren Bitte abeuueben

. Lim. ®.»Stiefel oerl.
Ab», auf dem Fundbüro.

, Schildpatt-Lorgnon
verloren (gebrochen). Ab
zugeben gegen gute Bel
Albrecktstrahe 11. 1.

Deutscher
Schäferhund

kurzhaarig, grau-roeik, kl.
Narbe an der rechten
Vorderviote, aus d. Nam.
.Baron " hörend, am 11.
Nov.. vorm., in d. Frank-
imter Strobe

entlaufen.
Geaen iebr ante Belohn,
abzuaeb. Hotel „Rrmera.
Bierstadter Strabe 7.

Gaden
») für Brennmaterial iür verfckämte Bedürftige,
b) für das warme Frühstück bedürftiger Schulkmder
nehmen entgegen: Die Mitglieder der Füriorge-
Devutaiion, die Kaffe des städtischen Furiorgeamtes,
Nbeinstrobe 36, Mittelbau , sowie Herren: Kauf¬
mann August Engel (Hauvigeichaft Tauhnsstr- 1-^11-^rveiosl̂schäfte 9Bildelmftrahe 2. 123.
^feugasse2 unb Saulbrunnenftrnfce13). Kaufmann
Emil Sees (vorm. T- Acker). Grobe Burattrabe 16,
und Kaufmann Karl Kock Mlchelsorrg und der
Tagblatt "-Verlag (Schalterhalle Auskunftsschalter). 1

Wiesbaden den 1. November 1922,«V* Wo'.tbrnt , Waniraramt.

Wegen großer Nachfrage
zahle jeden annehmbaren

FeHon-Pre»!
außerdem wird jede Luxus- bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

Brillanten
_Perlen,Smaragden
Qo!d-».Silbergeg enstände

Platin, Brennstifte
Zahngebfsse

bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.
Grosshut

Wagemnnnstr . & • Te lepnOil UZ4.

| erhält U berbr'nger eines kleinen vergoldeten

Mmn-MMnlöjiWllS
Imit eirliegender Photographe. Am 14. d. M. zwischen
4 u. 5 Uhr w chm. i» einer Dro 'chke vom Pa 'ast-Hote
bis Adelheid nra ; 51 ver orev. Kutscher mit Pelz-
kra en, Abu geben >m „S mplizissimus".

demjenigen, der mir die Täter namhaft machen kann,
die mir in der Sacht von Montag aus D enstag von
meinem Ackr in der Nähe der Erbenhei,-er Straße
ca. 50 Zentner Kleeheu gestohlen haben. Diskr.
wird zugesichert. Ä<n,j Klkppel, Fuhrmann,

Mainz-Kostl, Zebnthofstraße 38.

jHeute letzter Tag!
Marie

IAntoinette
| Anfang : 3, 51/,,  8 Uhr.

!Ab morgen Samstag:

llolian Rismanr,
in dem 5aktigen

Gesellscaaftsd ama

Die
Liebsdiaften

des
Cäsare Ubaldi.

Um gute DllllWll
die den

Warenabsatz fördern
soNen, richtig zu beurteilen,

mutz man an zwei Dinge denken. Er
steckt ein doppelter Wert darin: Der eine

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die aufge»
wendet wurde, um die Drucksache für den
Zweck de» Warenabsatzes wirkungsvoll zu
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit, vergleich¬
bar der des Architekten oder eines an»

deren Künstlers, und diese letztere
Tätigkeit ist die wertvollere.

Rur gute Drucksache«
liefert die

LktzillüiIstigM LiltzdrMrel
ffilesbUtn, LiiiMlsr 21

|f Ihm!«

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich bei mabig.
Zreise Näh. zu erfragen
-aalaasie 16, Porter,_

Tücht. Schneiderin
empfiehlt fick für Heim¬
arbeiten. Offerten unter

| 2 . 183 an den Tasbl .-Dl.

LeOledeues)

Weihnachts-
Wunfch!

Zwei nette innge Frls ..
hier fremd, w. die Be-
kanntfch. zweier Herren,
i Alter nicht unter 30I .,
in gesich. Stellung : auchWitwer mit 1 Kind nickt
ausgeschlossen. >

Pd 5 grifDt.
Nur ernstgemeinte Offert,
(wenn möglich mit Bild)
u. L 176 Tagbl.-Derlag

wünschen zwe, lg., schw.
Sind, mit einem iungen
Deutschen. Adr. And-rs-n.
Hotel Bellevue. Mlbelm-
straße.

WlSWkll'MW
Ankauf

v:nAlteisen , Metallen aller Art
Lumpen , Knochen, Papier.

Zahle höchste Prelse ! Auch auswärts
Th. Hornstadl jr.,

Tel. 1815. Schwalbacher Stratz« 79.

I» kür keine Pension sucste sofort folgendes Jj

ptes Mobiliar und\
Sinriehtungen

S dlv. kompl. Schlafzim.-Einrichtungens
5j mit 1 und 2 Betten,

5 apartes Privat-Speisezimmer, -•
eieg. Salon-Einrichtung, ^

* !a Piano cd. Fiugel, evti. mit Vorsetzer , s
Klubmöbel , Bibliothek , *.

Diplomat , Standuhr , diverse Teppiche Jj
und Portieren . %

[Surfte Verbindung zwecks
Eroorts - .. .
pbaun. Rmmle.

Umgeh. Ost. u. Cbister
», n»s Daabl.-Verla-i
Laden-Inhaber

Geschöstsmann. wünicktWaren
iuleick welcher Branche^auf Kommlsiion od. Vro-
zente zu übernehmen. Ost,„ S. 182 Tagbl̂ ÄLllüLi

Boren!
Lucke Aufnabme in

Borklub. Ost. u. S . 181
An den Tanbl, VeilLL

für frei  Üon ^ je* alten

ftrnfto7 Mtb. 2. Et . l.
Zunge Witwe.

22 Zabre, mit K,nd
3-Zimmer-Wobnung und
reicht. Wäsche- Ausstatt.,
sucht lick wieder glücklich
>u verbeiraten, am liebst.
Beamter. Offerten unter
F. <34 an den Tagbl.-Vt

6«f. Offerten unter D. 128 an Tagbl.-Verlag,.-Verlag. <
■vvw.n

Sucke für m. Bekannte,
Witwe, ans. 30. o. Kind..
einen iolid. netten Herrn,
bis 40 Z , auch Witwer
mit Kind welcher ein ge¬
mütliches Heim, wunickt.

zw. Herrat
kennen zu lernem Ost. u.
W. 180 Tagbl.-Verlag.

Heirat. Suche für Berw
si, Partie . 26 Z.. ev.

mustk.. geb.. Häusl., ein,
Tochter m. schön. 3-Zim.-
Einrickt. u. grob- Verm.
Herren in ges. Stellung,
Akod. bevor,. Witwer m.
1 K. n. , ausgeschl. Off
u. B. 16019 nn Ann.-Erv
D. Frenz. Main». T39

Intelligenter
Kaufmann

2k Zabre vermögend, in
leitender Stellung, sucht
die Betannstchast einer
netten iungen Dame
zwecks Heirat

event. Einbeirat. Geiäll
Anschriften unter U. 182
an den Taabl,-Verlag.

gehen wir hin und kaufen
un ern billigen »ten

srisclzen kräftigeneonniagshtaien?
Reh ii. Hasen

im Aus'chnitt.
Bayrische Waldhafen

Hasenbraten
Hase r cken— Haseukeule
Rehrücken — Rehkeulen

v e.,bug . — Prima
Hasen- u. Rehragout.

Vcr äume n.emand.
dtur billg bei mir.

Frankenstr. 26
IM Hofe.

NsrI Petri.

3jMl.MeMenjt
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg. — Freitag,
abds. 4.30 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr: Predigt
und Neumonds- Weibe.
Nachm. 3 Ubr. abends
5.30 Ubr. Wochentage,
mors. 7.30 Ubr. abends
4.30 Ubr.

Alt - Jiraelitifche Kultus
Gemeinde. — Synagoge
Fricdrichstr. 33. Freitag,
abds. 4.15 Ubr. Sabbat,
morgens 8.30 Uhr. Vor¬
trag 10.30 Uhr. nachm.
3 Uhr. abends 5.30 Uhr.Wochentage, morgens 7.
abends 4.15 Ubr.

Talmud Tb-ra - Berein.
E. B.. Kl. Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 4.15 Ubr. morg,
8.30 Ubr. Mlncha 4.15,
Ausgang 5.30 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.30,
Mincha u. Maoris 5Uhr

Kinephan-Theatcr.
Tamiissir. 1. Pernspr. 140,

Die Schande
der Orlygsons ]
Bin isländisch Roman
von Gun . Gunnarsson.

6 Akte.

Oer Siig der Kraft
Sens tt onsstück/iAkte

In der Hauptrolle:
Elmo Lincoln.
Chaplin als Reporter.

lAkt .NeuesteGrotesk « |
Anfang4 , Sonnt . 3Uhr.

Walhalla.
Die Männer der I
Frau Clarisse.
E n Lebensbild 5Akte . |

In der Hauptrolle:
Hilde Wolter.

Oie VerMuntisreise.
Lusts >i-1in 2Akten m.

Leo Pnukerf.
in den Höhen

des Schweigens.
Berg t̂e gerfl m,4Teile.

Anfans 4 Uhr

SAMÜeMWel«
einige Posten »u kaufen
gesucht.

Soli. Gartenstraße 11

Menreist
ab 19 . November.

Sr. Liese
Frauenarzt.

ÄMmmt Wiesbaden!
Sterbekälle.

Am>8. November: Professor
Merander Topocloff. 69I , —l . : Ebefrau Sarah Kostelanetzoeb. Schochoit, 66 I .: FiUal.
krilerin Kuroline Seulberger,
99I : Kaufmann Mar Dvhn,
66 Jahre.

Gesdiledits.
Hut-i.(ntn.:iüi,llili)li sushuagti ns«.
u,»og niocilnlr. 52Institut
Von 11—1 . 8—7 abe ds

'Partim)
Sonnt . 11-

Staats -Tyeater.
Großes © aas.

Eamrtag , IS Nooemi« .
18. LorfteUunz ilbormeuertt BL

Die wcitze D me.
I Kmnifche Oper in 8 Akten ob*

A. Boi Ibieu.
«ooeston . . . . . . Nofakewies
Anna, f. Mündel . . . . tzann,

Müller,R'idolvh
I GeorgBrown . Ludro.Roffman«
I Dickson. . . . Heinrich SchornSenny,f.Frau.MüNer-Neicheliarqaret« . . . - S Johanlo»
I Kabriel . . . . Fr ebr. Prül«

Mac-Jrton . . . . Fritz MechlerIDi«Handlung ist in Schottland
I im Jahre l?« -.
I Musik. Leitg. : Prof . Maunftaedt
>Anfang 7, Ende g-g. 9.4S Uhr.

Kleines Hans.
<8 efidenz -Thsater .)

Samstag :8 Nooemdsr.
, Siachmittag» 8 Uhr.
) Bet aufgehoben. Stammkarte»

Dornröschen.
AindermSrchen in 8 Bildern

von Robert Bürkner.
I In Szene gefetzt oon E. Mebn»
I Der Kinia . . . Han» Radius
! Die Königin . Amalie Laudien
I Prinzetz Röschen E. L.Thllmmit

Der Prinz . . . . EH.  Jafft
! Der Koch. . . Heinrich Schorn

Der Küchenjunge. Lore Siegelt
I Die Magd . M. Doppelban«

Dis böi« Fe« . . Ina Schwartz
I Der fahrende Gefell

Bernh. H«rrmann
! Und die Fliege
I Ort der Handlung: Märchen¬

land. — Zeit: Es war einmal.
Nach dem1. Bild lv Min. Pausa

I 6. Vorstellung Stammreihe 4,
Tie Ratten.

Berliner Tragikomödte in fünf
Akten M Gerh. Hanp mann.
In Szene gefetzt von Dr. Wolss

vo . Gordon.
! Harro Hassenreuter, ehemalig«
I Theaterdirektor. M.Andriano
! Seine Frau . Amalie La .idien

Walburga, l. Doch-, , H.Reimer»
Pastor Spitta . Paul Wiegss«

I Erich Spitta , s. Sohn K. L.Diehl
Alice Ritterbnsch. Joh . Mnn»
Nathanael Jette ! . E. Sch vad

, Käferstein . . . C. H Jan»
Kegel . . . Hans Scheidweil«

I John . . . . August Momber
I Frau John . . , Morga Kuhn
I Bruno Mechelke Dr.P ,Gerhard«
I Pauline P >..er!arcka, H, Siielfe»trauS.Knobbe.Tb-Hummelelma, i. Tocht. . . H. Zenzm«
1Ouaguaro . . . ®, Lehrmann

Frau Kielbacke. M. Doprelbou«
Schtitzniann Schiert« H.Bernhöft
Zwei Säuglinge ,
Nach dem ü. Akt'« Min. Paust-

I Anfang 7, En de .6.46 Uhr.

|[ WhwÄMttl
Samstag, 18. Novembat

daodmittazs i  6ge:
Abonnements-Konzert

IAusgeführt von der Orchester*
Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : KapellmeisterW. Haberland.

, 1. Marsch von Reck ing.
2. Ou ertüre r. (>pe ette

schöneGalathfie*v >n Luppe.
}3. Lied, Stolzenfels am Rho-»von Meissler.
L fechat2 - u a ;zer a. d. Opere &w

„Der Zigeunerbaron - voaSfraufi.
5. Fantasie aus der Oper »VAGlöckchen des Eremit®®

, von Mailiart. . .
6. Potpourri , Musikalis®“*

Tftu-iChungen von eurem®*»
7. Het f̂order Schütz.

von Wiggert
| Abends 8 Uhr ira großen Saal*

Gastsiiel
des Gro8ru6siochen BalalaiWr
Orchesters . Dirigen : 6e->r,
Wassiliew unter MilwirK“»»
des rujsischan Mei tei-täuzer*
Iwan Orlik und der ru ■*-
dolotän er : He en Bojarskaj*'

Sergei Uimurie££»y, . . .
Konipositioaan »on: 1sr“ »

kowsky, t.rieg, Schubert
Glluk i, Warlamoff usw-

Tänae : Gopack, Tsoheike<seg
tanz, Bariiija, Trap^” lRassische NationjI- 0
Volkstänze.
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